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editorial

 

Was für eine Freude! Zum ersten Mal erstellt die uNITeD school of sports einen 
ausführlichen Jahresbericht. Wir sehen ihn als Chance, unser Wirken besser zu 
dokumentieren und es einem breiteren Publikum attraktiver zugänglich zu ma-
chen. Mit 299 Lernenden aus 38 verschiedenen Sportarten sind wir die grösste 
Berufsfachschule für Sporttalente in der Schweiz. Höchste Zeit also für diesen 
professionellen auftritt.

Das Schuljahr 2014/15 war im Bereich der Schulentwicklung ein Zertifizierungs
jahr. Die Rezertifizierung als «Swiss Olympic Partner School» haben wir souve-
rän gemeistert. Die ISOZertifizierung 29990 ist in der letzten Phase angelangt. 
Die Leistungsvereinbarung mit dem Kanton Zürich konnten wir um vier Jahre 
ver längern. ein schöner Vertrauensbeweis von Seiten der Bildungsdirektion und 
des Mittelschul- und Berufsbildungsamtes.
  
ein ganz grosses Highlight war die erste Diplomfeier in St.Gallen. Der aufbau 
der Schule ist ein Erfolg. 100% der Lernenden haben das Qualifikationsverfahren 
(QV) bestanden. Sportlich zeugen drei eM/WM-Medaillen und Teilnahmen an 
Grossanläs sen wie der Frauen-Fussball-WM oder den europaspielen in Baku vom 
Leistungs vermögen der St.Galler Sporttalente. Der Schulleiter Simon Maurer 
hat hier gan ze arbeit geleistet – Chapeau Simon!

In Zürich durften 47 Lernende den Fähigkeitsausweis in empfang nehmen. erst-
mals fand unsere Diplomfeier im Stadion Letzigrund statt. 

Auch unser Netzwerk von Partnerfirmen wächst: Mehr als 105 Firmen aus zehn 
ver schiedenen Branchen mit über 130 ausbildungsplätzen sind beteiligt. Nach 
wie vor leisten alle diese Firmen einen grossen Beitrag zur Förderung des Sport-
nach wuchses.
 
In Baku an den ersten europäischen Sommerspielen nahmen acht ehemalige bzw. 
aktuelle Lernende der uNITeD school of sports teil. Wir hätten also fast eine 
eigene Delegation stellen können – wunderbar. 

Dies sind einige Höhepunkte unseres Schuljahres aus meiner persönlichen 
Sicht. Ich danke dem ganzen uNITeD-Team, den ausbildungsbetrieben, den 
Trainern und Trainerinnen, Vereinen und Verbänden sowie dem persönlichen 
umfeld der Sporttalente für ihr grosses engagement zu Gunsten unserer Ler-
nenden. umgekehrt danke ich diesen, dass sie uns jeden Tag herausfordern 
und so unsere Schule lebendig und sportlich halten. 

Tobias rohner, Direktor uNITeD school of sports

TOBIaS rOHNer
Direktor 
uNITeD school of sports
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organigramm  
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Badminton 1

Ballett 4

Basketball 5

Beachvolleyball 1

Dressurreiten 1

Eishockey 54

eiskunstlauf 7

Faustball 1

Fechten 1

Fussball 99

Golf 4

Handball 21

Judo 6

Karate 4

Kart 1

Klassischer Tanz 2

Kunstturnen 6

Leichtathletik 8

radsport 13

rodeln 1

rollkunstlauf 2

rudern 1

Schach 1

Schwimmen 9

Ski alpin 5

Skispringen 2

Snowboard 2

Springreiten 4

Taekwondo 1

Tennis 7

Tischtennis 2

Trampolin 2

Triathlon 1

Unihockey 5

Volleyball 12

Voltigieren 1

Wasserball 1

Wasserspringen 1 

sportarten  

sporTArTEN/ANzAhl lErNENDE
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erfolgsgeschichten

In Baku fanden die ersten european Games statt. Insgesamt waren sie-
ben aktuelle oder ehemalige uNITeD-Lernende für die Schweiz am Start, 
fast schon eine eigene Delegation. Die Resultate: Elena Quirici (Karate) 
4. rang in der Kategorie – 68Kg/marco krattiger (Beachvolley) Viertel
finalqualifikation/Jill Benne (Schwimmen) 800m Freestyle Rang 9, 400m 
Freestyle & 1500m Freestyle jeweils Rang 5/Nico spahn (Schwimmen) 
jeweils 10. rang in 200m und 50m Brust/Taha serhani (Kunstturnen) 
all-round rang 9, Team rang 12/Bruce Brunold (Fechten) runde der 
Besten 32 Degenkämpfer, 4. rang im Team/fabian stepinski (Wasser-
springen) Platz 5 im 3 Meter Synchronspringen. Eddy Yusof (Kunstturnen) 
konnte leider aus gesundheitlichen Gründen nicht teilnehmen.

Die Männer hatten vorgelegt (drei 
ehemalige uNITeD-Lernende an der 
WM), nun waren die Frauen dran. 
Mit unseren ehemaligen sandra 
Betschard, selina kuster sowie 
der absolventin 2015 Noelle maritz 
waren ebenfalls drei uNITeD-Ler nen-
de der Frauen a-Nati an der WM in 
Kanada. Mit dem erreichen des ach-
telfinals hat die Schweiz ihr Minimal-
ziel geschafft. als eine der Jüngsten 
konnte Noelle vier von fünf Spielen 
über 90 Minuten bestreiten.

Was für ein Siegerbild. an den Kunst-
turnschweizermeisterschaften der 
elite im September 2014 räumte die 
uNITeD gross ab. Im Mehrkampf 
wurde Eddy Yusof Schweizermeister 
und Taha serhani belegte Platz 2. 
Eddy gewann zudem am Boden und 
Barren Gold und belegte an den rin-
gen Platz 3. Taha seinerseits holte am 
Pauschenpferd Silber und Bronze am 
reck. Damit nicht genug wurde Taha 
im Februar 2015 auch noch zum Win-
terthurer Sportler des Jahres gewählt.

2 2 2: Man könnte die «2» als Verlierer hinter dem «1» 
ver stehen. Doch in dem Fall ist die «2» mit Bestimmtheit ein 

Gewinn: claudio mutter hat innerhalb von 2 Jahren 2 Mal den 
2. Rang an der U19Weltmeisterschaft im Unihockey belegt. 
an der letzten u19-WM im april 2015 erreichte die Schweiz 

gegen die Übernation und Gastgeberin Schweden im Halbfinale 
in Extremis und via Penaltyschiessen das Endspiel, welches 

dann aber gegen Finnland klar verloren ging. Mit dem Wechsel 
von Waldkirch/St.Gallen zu Wiler ersigen spielt Claudio neu 

auch im Verein an der Schweizer Spitze mit. 
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sina frei, unsere erfolgreichste 
radsportlerin und grösste Nach-
wuchshoffnung der Schweiz, holte 
im vergangenen Schuljahr zwei 
Schweizermeistertitel auf Stufe u19,
sowohl in der Kategorie Strasse als 
auch Radquer. Dazu wurde sie Vize
schweizermeisterin im MTB u19. 
In ternational war sie ebenfalls erfolg-
reich: 3. Rang an der MTB U19WM 
in Hafjell (NOr) Sept. 2014 und den 
sensationellen 1. rang an der MTB 
u19-eM in alpago (ITa) Juli 2015.

Dean kukan konnte mit Luela aus der 
Schwedischen eliteserie im Februar 2015 den 
Champions League-Titel holen. Mit einem 
Schuss ins leere Tor stellte der Schweizer Inter-
nationale den 4:2Sieg sicher und wurde 
anschliessend als bester Spieler des Finals aus-
gezeichnet. Dean Kukan hat im Juni 2015 
bei den Columbus Blue Jackets einen einsteiger-
vertrag über zwei Jahre unterschrieben. Somit 
könnte er als ungedrafteter Spieler in die 
NHL wechseln.

September 2014, Fethiye (TUR): marco krattiger gewinnt 
zusammen mit seinem Partner Nico Beeler die Silbermedaille an 
den U22Europameisterschaften im Beachvolleyball der Männer. 
Krattiger, der seit August 2014 voll auf die Karte Beachvolleyball 
setzt und in Bern seine Ausbildung bei Swiss Volley im Juli er
folgreich abgeschlossen hat, erzielte somit die erste europäische 
Spitzenrangierung. Im November holte er sich dann ebenfalls 
noch den 2. rang an der u21-Schweizermeisterschaft. Für sein 
grosses Ziel Olympia wünschen wir Marco viel Durchhaltewillen 
und das nötige Glück.

Handballer sind kluge Köpfe. 
an der universiade in Gwangju, 
Korea, nahm die Schweiz auch mit 
einem Handballteam teil. Mit 
fabio Baviera und filip maros 
waren zwei ehemalige uNITeD- 
Lernende im Schweizer Team ver-
treten. Die Schweiz überzeugte 
fast in allen Vorrundenspielen und 
qualifizierte sich so souverän für 
das kleine Final. Dort setzte sich 
die Schweiz gegen Gastgeber Ko-
rea mit 38:36 durch und gewann 
verdient die Bronzemedaille.
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zürich
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allgemeine informationen

AllGEmEINE INformATIoNEN 
zUm schUlAllTAG
Noch immer wächst die uNITeD school 
of sports in Zürich. erstmals führten 
wir in allen Jahrgängen drei Klassen. 
Mit 238 Lernende aus zehn verschie-
denen Kantonen verbuchten wir einen 
neuen Lernendenrekord. erfreulich ist, 
dass alle Kantone ihre Sporttalente fi
nanziell unterstützen. Dies geschieht 
meis tens im rahmen der Interkanto-
nalen Vereinbarung für Hochbegabte 
oder im rahmen der jeweiligen kan-
tonalen Sportförderung. 

Die Lernenden kommen aus 38 ver-
schiedenen Sportarten und mehr als 
die Hälfte ist Mitglied eines nationa-
len Kaders. Beides bedeutet für uns 
eine Herausforderung. unsere Sport-
ko ordinatoren haben eine sehr grosse 
anzahl von Kontakten zu den Vereinen 
und Verbänden zu pflegen und im 
Schulalltag nimmt die Koordination 
von abwesenheiten einen immer wich-
tigeren Stellenwert ein. Wir versuchen, 
mit gezielten Massnahmen unseren 
Schulalltag weiter zu flexibilisieren.

ende Schuljahr 2014/15 waren 28 Per-
 sonen an der uNITeD school of sports 
Zürich angestellt. Davon waren zwei 
Per sonen Lernende. Der gesamte Stel-
 len umfang beträgt rund 13 Vollzeit-
stellen.

VErläNGErUNG DEr 
lEIsTUNGsVErEINBArUNG
Im Jahr 2011 erhielt die uNITeD 
school of sports den Leistungsauftrag 
als Berufsfachschule für Leistungs-
sportlerinnen und -sportler. Die Ver-
einbarung war befristet auf vier Jahre 
und beinhaltete jährliche reportings 
zu Handen des Mittelschul- und Be-
rufsbildungamtes. ende 2014 konn-
ten wir einen antrag um eine Verlän-
gerung der Leistungsvereinbarung 
stellen. Dieser antrag wurde im Som-
mer 2015 von der Bildungsdirektion 
im Grundsatz gut geheissen. Inner-
halb des Schuljahres 2014/15 wurde 
eine neue Leistungsvereinbarung er-
stellt. So können für weitere vier Jahre 
jedes Jahr 50 Sporttalente aus dem 
Kanton Zürich auf die kantonale un-
ters tützung zählen. es freut uns sehr, 

TOBIaS rOHNer
Direktor uNITeD school of sports

folgende lektionenzahlen wurden pro klasse unterrichtet:

Ausbildungsjahr Unterricht  sport stützunterricht
1. ausbildungsjahr 902 Lektionen  234 Lektionen 164 Lektionen
2. ausbildungsjahr 902 Lektionen  234 Lektionen  164 Lektionen
3. ausbildungsjahr 120 Lektionen  156 Lektionen  44 Lektionen
4. ausbildungsjahr 120 Lektionen  156 Lektionen  44 Lektionen
ToTAl pro lehrgang: 2044 lektionen  780 lektionen  416 lektionen

Anmerkung: Die Sportlektionen werden nur von jenen Lernenden besucht, welche den von 
der Schule verlangten Trainingsumfang nicht schon im Verein abgedeckt haben. Die Trainings 
sind jahrgangsübergreifend. 
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dass der Kanton Zürich vertreten durch 
das MBa weiterhin unserer Schule das 
Vertrauen als Berufsfachschule für 
Leistungssportlerinnen und -sportler 
schenkt. Wir können sagen, dass wir 
auch dank dieser Zusammenarbeit 
eine der führenden Sportschulen der 
Schweiz sind.

rEzErTIfIzIErUNG 
swIss olYmpIc
alle vier Jahre werden die Sportschu-
len von Swiss Olympic rezertifiziert. 
Das Netzwerk umfasst rund 50 Sport-
schu len. alle Schulen mussten eine 
Selbst evaluation durchführen. Zusam-
men mit den statistischen Daten hat 
Swiss Olympic danach entschieden, 
wer das Label behalten kann. Gemäss 
dem Schlussbericht von Swiss Olym-
pic hat die uNITeD school of sports 
235! Sport lerinnen und Sportler mit 
dem geforderten Talentstatus, wobei 
lediglich 32 verlangt gewesen wären. 
Wir wurden ins gesamt als innovative 
und engagierte Schule eingestuft und 
erhielten das Label «Swiss Olympic 
Partner School» für die Jahre 2015 bis 
2019 ohne Auflagen.

NICO eLVeDI



10

abschlussklasse

ABschlUssfEIEr 2015
Bei der abschlussfeier anfang Juli 2015 
konnte sich die uNITeD school of 
sports von den Lernenden der Klas sen 
11 verabschieden. Die Haupttribü ne 
des Stadions Letzigrund bot zum ers-
ten Mal den hierfür würdigen rahmen. 
Das wunderbare Wetter an diesem 
re   gelrechten Hitzeabend, die vie  len 
glück lichen Gesichter der absol vent-
innen und absolventen und übrigen 
Gäste auf ih ren Sitzen sowie die trai-
nierende Schweizer 4x100-Meter-Staf-
 fel auf der Tartanbahn der Sportstätte 
trugen das ihrige zu einer fast magi-
schen atmosphäre bei. erstmals durf-
ten wir dabei gleich drei Klas sen ver-
abschieden. 

Nach den Begrüssungsworten von Di-
rektor Tobias rohner folgte die rede 
von Gastreferent Jan Lindenmair (ehe-
maliger Volleyballspieler und aktuel-
ler assistenztrainer des amtierenden 
Frauen Schweizer Meister und Cup-
sieger und mehrmaliger Champions- 
League-Teilnehmer Volero Zürich). Da-
bei gab er unseren absolventinnen und 
absolventen ein paar wertvolle Tipps 
mit für ihre berufliche und sportliche 
Laufbahn. In erster Linie ermunterte 
er sie, jederzeit und in jedem Bereich 
nach den regeln der Fairness und des 
Fairplays zu handeln. 

Danach wurden die besten abschlüsse 
geehrt. Bester Gesamt abschluss mit 
einer 5,3 im Schnitt Melinda Vontobel. 
Bester BProfilAbschluss Adrian Heid-
rich mit 5,1. Bester Branchenabschluss 
mit 5,6 nochmals Melinda Vontobel!

anschliessend durften die restlichen 
der 47 absolventinnen und absolven-
ten das Fähigkeits zeugnis Kauffrau/

Kaufmann in empfang nehmen. Dafür 
wurden sie vorgängig in sieben Teams 
eingeteilt. Der reihe nach wurde je-
des Team auf der grossen anzeigeta-
fel im Stadion eingeblendet und nach 
vorne gerufen. Sieben rednerinnen 
und redner (Leh rerin nen und Lehrer, 
Sportkoordinato rinnen und Sport ko-
ordi na toren, Schul leitungsmitglieder) 
blickten noch einmal zurück und wür-
digten mit einigen Sätzen das Geleis-
tete jeder absolventin und jedes ab-
solventen. Dabei wurde auch die eine 
oder andere anekdote oder das eine 
oder andere erlebnis der letzten vier 
Jahre zum Besten gegeben. Bewegen-
de Momente wechselten sich mit lus-
tigen ab. 

Neun Mal konnten wir abschlusszeug-
nisse mit einem Notenschnitt von mehr 
als 5,0 überreichen. Zwei Lernende 
haben lei der das Qualifikationsverfah-
ren nicht bestanden. Davon hat je-
mand den schulischen Teil nicht be-
standen und jemand ist am berufs-
praktischen Teil gescheitert.

abgerundet wurde die Feier durch ei-
nen apéro, an dem alle anwesenden 
vom stadioneigenen restaurations-
betrieb hervorragend verköstigt wur-
den. ein durch und durch gelungener 
abend. Darüber waren sich alle einig. 
Die abschlussfeier 2016 wird be-
stimmt wieder im Stadion Letzigrund 
stattfinden. Die neue Lokalität hat ih re 
Feuertaufe glänzend bestanden. 

Willi Ongaro, Schulleiter
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klAssE 2011
alvarez alejandro
Brandi Gianni
Brändli Patrick
Callà Marco
ernst Benjamin
Fäh Natalie
Fasnacht Manuel
Farhat Wassim
Gemperle Nico
Graf Marvin

Guntern Daniel
Hasler Chabeli
Heidrich adrian
Hofstetter Sandrine
Högger Fabio
Huser Michael
Imhof Jan
Inauen Lukas
Isceri Giulia
Justo Ivan

Karagülle anna
Leu Lisa
Matic Mateo
Milosevic Nikola
Mistretta Valeria
Müller Colleen
Oliveras Carmen
Pasternack Nadja-Marie
Puntus Damon
rauso Yelena

rodriguez Francisco
roos Linda
Sacher Lena
Schaufelberger Dominic
Sedlacek Jan
Spahr remo 
Stevanovic Nikola
Studer Nicole
Tepe Kenan
Thürig anja

Uehlinger Kay
Vernier Pascal
Vontobel Melinda
Woernhard Neal
Wyer Sira
Zaugg Livia
Zeqiri Ardenis
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neue lernende

klAssE 14A
antoniazzi Gianni
Bader Thierry
Dürst Jenny
egli Melanie
engeler Nico
Frischknecht Murielle
Haas Noah
Hofmann Yara
Müller Björn
Naegeli Daniel
Peritz Lenox
Petertil robin
Pusic Petar
Riedi Willy
Sadik araz
Schlatter Patrick
Spescha ursin
Spohr Hannah
Stump Siro
Zrnic Katarina

klAssE 14B
Benne Jill
Burger Gianluca
Costa Fabio
Dalvand Bijan
Darman Chiara
Heim Sarah
Huser eric
Jonski Sebastian
Kaiser Nicklas
Kruijsen Fabrice
Kunz Giordan
Lienhard Nathalie
Mégroz Naomi
rauber annina
Schmid Marc
Seiler Gian 
Temperli Niklas
Vonbun Felix
Wagner Michelle
Wuffli Lars



13

klAssE 14c
alena Nico
Cuoco alessandro
Demierre Matthieu
Fueter ari
Hasler Melanie
Joao Masika
Koller Léon
Lang Kim
Mauron Sandrine
Meier Jeffrey
Oberti Philippe
Öjdemark Victor
randegger Kai
rohner Fabian
rüegg Kevin
Staub Magnus
Terrenzani Naara
Vitija Sadik
Von allmen Jamie-Lee
Zolliker Sarina
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schulische ausbildung 

    

1. UND 2. AUsBIlDUNGsJAhr: 
fAkTEN AUs DEm schUlAllTAG 
Mitte august 2014 haben 57 neue 
Ler nende, verteilt auf drei Klassen, ih-
re «Kaufmännische Grundbildung für 
Sporttalente» an der UNITED school of 
sports Zürich in angriff genommen. 
Diese wurden mit dem bewährten auf-
nahmeverfahren der Schule aus 92 
eingegangenen Bewerbungen ausge-
wählt. Darunter sind erstmals auch 
zwei Vertreterinnen und Vertreter der 
Sportart «Tanzsport» und ein Lernen-
der aus dem Be reich «Ski Alpin» zu 
finden. Ebenso durften wir nach einer 
kleinen Durststrecke nun wieder eine 
Vertreterin des rudersports an unse-
rer Schule begrüssen. Insgesamt be-
finden sich Athletinnen und Athleten 
aus 19 Sportarten unter den neuen 
Lernenden. Beim ausbildungsstart wa-
ren 20 Lernende im Be sitz einer Ta-

lents Card National und 28 einer Ta-
lents Card regional. 21 der 57 neuen 
Lernenden sind Frauen, also über ein 
Drittel. ein erfreulicher Wert!

Wie üblich fand auch im Schuljahr 
2014/15 an der uNITeD school of 
sports zürich während 41 Wochen re-
gulärer unterricht statt. Dieser sieht 
für die Klassen der ersten beiden aus-
bildungsjahre 16 Lektionen geführter 
un terricht pro Woche vor. Dazu kom-
men sechs Lektionen betreute Lern-
zeit für die erledigung von Hausauf-
gaben, die Prü fungsvorbereitung und 
das aufarbeiten von verpasstem Stoff. 
Darüber hin aus wurden in zwei so ge-
nannten re petitionswochen leistungs-
schwächere Lernende nach einer Wo-
che Herbst- bzw. Frühlingsferien je-
weils während 22 Lektionen (Total 44 
Lektionen) in Stützkursen gefördert. 

erstmals hatten die Lernenden im 1. 
und 2. ausbildungsjahr an der uNI-
TeD Zürich in diesem Schuljahr die 
Mög lichkeit, so genannte ergänzungs-
lektionen zu besuchen. Dabei wird kein 
neuer Lernstoff vermittelt und es wer-
den auch keine Prüfungen geschrie-
ben. Die Lernenden haben vielmehr 
die Gelegenheit, ihre konkreten Fra-
gen zu einem bestimmten Fach mit-
zubringen und erhalten dazu von der 
entsprechenden Lehrperson fachge-
rechte antworten. Dieses neue Lern-
angebot ist als ergänzung und Hilfe 
zum Normalunterricht zu verstehen. 
Pro Woche wird in jedem Fach (ausser 
Information, Kommunikation und ad-
ministration IKa) eine solche Zusatz-
lektion angeboten, und zwar jeweils 
im anschluss an den regelunterricht. 
aufgrund der überschaubaren Grup-
pengrösse können die Lehrpersonen 

gezielt auf die Bedürfnisse der Ler-
nenden eingehen. Die Teilnahme an 
den ergänzungslektionen ist freiwillig. 
Die Lernenden kön nen diese nach Be-
darf und ohne Voranmeldung besu-
chen. auch ein ein ma liges erscheinen 
ist möglich. Mit den ergänzungslekti-
onen steht den Ler nenden ein weite-
res Gefäss zu ihrer unterstützung im 
Spannungsfeld «SportBerufsausbil-
dung» zur Verfügung. 

Definitiv durchgesetzt hat sich das An
  gebot für besonders sprachbe gab te 
Ler nende im 2. ausbildungsjahr  (= 
wö  chentliche InputLektion «FIRST» 
im Fach englisch und Input-Lektion 
«DELF B2» im Fach Französisch). Vier 
Lernende haben die aufnahmekrite-
rien erfüllt und die zusätzliche eng-
lischlektion be sucht, vier die zusätzli-
che Fran zösisch lektion. Das resultat 
war wiederum sehr gut. alle vier 
FIrST-Kandidatinnen und Kandidaten 
und drei der vier DeLF B2-Kandidat-
innen und Kandidaten haben mit zum 
Teil sehr guten ergebnissen bestanden.

Die Vermittlung der Lerninhalte im Fach 
«überfachliche Kompetenzen» (üfK) 
fand auch dieses Jahr einerseits in den 
einführungstagen der 1. Schulwoche 
statt, andrerseits in der eigens dafür 
durchgeführten üfK-Woche vor den 
Herbstferien. 

Insgesamt wurden im Schuljahr 
2014/2015 drei «Vertiefen & Vernet-
zen»Einheiten von den Lernenden 
der uNITeD erarbeitet. eine von den 
Klassen 14, zwei von den Klassen 13. 

Im Februar 2015 fand auch in diesem 
Schuljahr die zur Tradition gewordene 
Spezialwoche statt. Die Workshop-
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Wo  che Sport für die Lernenden im 1. 
Aus bildungsjahr: Diese hat zum Ziel, 
die Lernenden über aktuelle leis-
tungssportrelevante Themen der Do-
pingprävention, der Sporternährung, 
der aktiven und passiven regenera-
tion, des Mentaltrainings und der Kar-
riereplanung zu informieren und sie 
dafür zu sensibilisieren. Die «Sport 
und Medien»Woche für die Lernen-
den im 2. Ausbildungsjahr: Die se hat 
zum Ziel, den Lernenden aufzuzeigen, 
wie die Medien funktionieren, und sie 
überdies auf den umgang mit den 
Me dien vorzubereiten. Beide Projekt-
wochen beinhalten Pflichtmodule im 
Rahmen des Labels «Swiss Olympic 
PartnerSchool». 

Schliesslich wurde wie immer im De-
zember am letzten Schultag des Jahres 
das Weihnachtsturnier durchgeführt, 
an welchem sich sämtliche Lernenden 
des 1. und 2. ausbildungsjah res in 
drei verschiedenen Mann schafts sport-
arten messen. Die uNITeD-Mitarbei-
tenden haben mit zwei Teams eben-
falls teilgenommen. 

Beim Qualifikationsverfahren (QV) 
2015 wurden zum zweiten Mal zen-
tra le Prüfungen nach Bildungsverord-
nung 2012 durchgeführt. Darunter 
erst  mals die umfangreiche W&G1
Prü   fung (vier Stunden mit Pause im 
EProfil, drei Stunden im BProfil). Mit 
den ab schlussklassen 11 haben wir 
gleichzeitig zum letzten Mal Prüfun-
gen nach altem reglement 2003 ab-
solviert. Insgesamt wurden beim QV 
2015 an der uNITeD rund 180 einzel-
prüfungen in fünf Tagen abgenommen. 
Organisatorisch konnten wir das gan-
ze QV reibungslos meistern. In den 
Fächern Französisch und englisch ha-

ben die Lernenden der Klassen 13 wie 
üblich Prüfungen für international an-
erkann te Sprachdiplome absolviert. 
Das DeLF B1 für Französisch, das BeC 
für englisch.

am wohl schönsten Schultag des Jah-
res durften wir anfang Juli im rahmen 
unserer abschlussfeier im Stadion Let -
zigrund 47 erfolgreiche absolventin-
nen und absolventen der Klassen 11 
verabschieden. Die resultate lassen 
sich sehen: Einmal wurde ein Noten-
schnitt von 5,3 erreicht und acht wei-
tere Lernende haben einen Gesamtno-
tenschnitt von 5,0 und mehr erreicht. 
Zwei Lernende haben das QV leider 
nicht bestanden. einmal erwies sich die 
Hürde im schulischen Teil und einmal 
im berufs praktischen Teil als zu hoch.  

Das Team der Lehrerpersonen der 
uNI TeD Zü rich umfasste im Schuljahr 
2014/15 13 Lehrpersonen, welche wö-
 chentlich ge samthaft 154 Lektionen un-
 terrichteten, das entspricht rund 590 
Stellenprozenten. Das Kollegium der 
Lehrpersonen hat sich, wie seit eini-
gen Jahren üblich, in der letzten Som-
merferienwoche zu drei gemeinsamen 
Vorbereitungstagen auf das Schuljahr 
2014/15 an der Schule getrof fen. 
Dort wurde die Basis geschaffen, um 
das Schuljahr opti mal zu gestalten.  

Insgesamt können wir mit dem abge-
laufenen Schuljahr sehr zufrieden sein. 
es war der letzte ausbildungsstart nach 
den regeln des Übergangsbildungs-
plans 2012. Die letzten Jahre wurden 
effizient genutzt, die nötigen Anpas-
sungen in diesem Zusammenhang im 
Schulalltag vorzunehmen. Wir sind 
für die Zukunft gewappnet. Der neue 
Bildungsplan 2015 kann kommen!

WILLI ONGarO
Schulleiter
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berufspraktische ausbildung 

  

3. UND 4. AUsBIlDUNGs-
JAhr: BErUfsprAkTIschE 
AUsBIlDUNG
Im august 2014 starteten 57 Lernen-
de der Klasse 12 mit der berufsprak-
tischen ausbildung in 52 verschiede-
nen ausbildungsbetrieben. Zusammen 
mit der Klasse 11 waren 2014/15 106 
uNITeD-Lernende in der berufsprak-
tischen ausbildung.

Die Klassen des 3. und 4. ausbildungs-
jah res haben den unterricht jeweils 
am Freitagnachmittag besucht. es fan-
 den in 39 Wochen jeweils 2 bis 3 Lek-
tionen unterricht statt. Hinzu kamen 
2 Vorbe reitungstage auf das Qualifi-
kationsverfahren (inklusive Prüfungs-
simulation). Insgesamt sind dies so-
mit rund 80 Lektionen pro Lernender 
für das ganze Jahr.

Bildungsverordung 2012 
(BiVo 12)
Mit der umstellung auf BiVo 12 konn-
te unsere letzte Klasse nach regle-
ment 2003 nicht auf der Datenbank 
DBLaP 2 geführt werden. Die ausbil-
dungsbetriebe haben mit einem höhe-
ren Aufwand trotzdem alle Auflagen 
erfüllt. Die erfahrungsnoten konnten 
alle termingerecht und übersichtlich 
durch die uNITeD school of sports an 
das MBa mitgeteilt werden. 

Die Vor be reitungen für die Branchen-
prüfungen D&A wurden, wie die letz-
ten Jahre auch, wieder an zwei Tagen 
an der Schule durchgeführt. 

Von 49 Lernenden haben 47 das Qua-
lifikationsverfahren (QV) erfolgreich 
absolviert. Das QV in den Branchen 
haben dieses Jahr alle ausser einem 
Lernen den bestanden. 25 Lernende 

ha ben in der Branchenabschlussprü-
fung die Note 5 oder besser. In der 
schulischen abschlussprüfung haben 
sechs Lernende eine Notenschnitt von 
5 oder besser.

Die Klasse 12 ist nun seit einem Jahr 
in der berufspraktischen ausbildung. 
Die uNITeD-Lernenden müssen als 
erfahrungsnoten für die Betriebliche 
ausbildung neu eine Pe- und zwei 
aLS-Noten generieren und in den zwei 
Jahren der berufspraktischen ausbil-
dung alle Lernziele erarbeiten, da sie 
das reguläre QV absolvieren werden.  

Die Betriebe bilden in acht unter-
schiedlichen Prüfungsbranchen (Bank, 
Treuhand, Transport, Maschinenindu-
strie, Handel, öffentliche Verwaltung, 
Privat versicherung, automobilgewer-
be, Bau en und Wohnen sowie Dienst-
leistung und administration) und ne-
ben den uNITeD-Lernenden auch re-
guläre Ler nende aus. Die «vertieften 
Prüfungsbranchen» stellen die Aus-
bildungsbetriebe und die Lernenden 
vor zusätzliche Herausforderungen, 
welche die Lernenden aber mit einem 
grossen einsatz angehen und meis-
tern.  

Wir besuchen pro Woche ein bis zwei 
ausbildungsbetriebe und erkundigen 
uns regelmässig telefonisch nach dem 
ausbildungsverlauf. Bei diesen Gele-
genheiten werden Fragen zur ausbil-
dung oder zur Trainingssituation ge-
klärt. In diesem Schuljahr musste eine 
Lernende ihre ausbildung aus gesund-
heitlichen Gründen unterbrechen. ei ne 
weitere Lernende hat den anforderun-
gen ihres ausbildungsbetriebes nicht 
entsprochen, worauf der ausbildungs-
vertrag aufgelöst wurde.  

PIa BIeNZ
Schulleiterin
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Integrierte praxisteile (IpT)
Die Lernenden der Klasse 13 durften 
während vier Wochen am ende des 
Schul jahres an ihren IPT arbeiten. Die 
IPT sollen einen Beitrag zur Vorberei-
tung der Lernenden auf die berufs-
praktische ausbildung sein und in ei-
ner pra xisorientierten Form stattfin-
den. Die aufgaben für die IPT 2015 
wurden in drei Teilprojekte eingeteilt: 

alle Lernenden mussten während die-
sen vier Wochen die Prüfung «Tasta-
turschreiben» erfolgreich ablegen. 

eine externe Image-Beraterin führte 
einen Workshop zum Thema auftritt 

und Verhalten im Betrieb durch. Die 
Lernenden konnten verschiedene Be-
reiche des Wirkens von Kommunika-
tion und Kleidung mit vielen Beispie-
len und durch eigene erfahrungen ken-
nenlernen.   

als drittes Projekt im Bereich der IPT 
mussten die Lernenden in Gruppen 
eine News-Sendung von ca. 10 Minu-
ten und einen Werbefilm erstellen. 

Alle Beiträge und der Werbefilm wur-
den mit dem Programm Windows Mo-
vie Maker zusammengeschnitten und 
mit einer Moderation zu einen kom-
pletten Video zusammengefügt. Die 

Lernenden hatten die aufgaben bra-
vourös gemeistert. 

Die rund 66 gut vorbereiteten Lernen-
den der Klasse 13 werden nun anfang 
august mit der berufspraktischen aus-
bildung starten. alle haben, mit der 
unterstützung der uNITeD school of 
sports, einen passenden ausbildungs-
platz gefunden.  

Für die Betreuung und für das Coa-
ching im Zusammenhang mit der be-
rufspraktischen ausbildung stehen uns 
ca. 150 Stellenprozente zur Verfügung. 
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spezialwochen

spEzIAlwochE sporT 
Vom 2.–6. fEBrUAr 2015  
Die uNITeD school of sports führt ein-
mal jährlich für alle Lernenden des 2. 
Semesters eine Spezialwoche Sport 
durch. 

Ziel der Sportwoche ist es, über aktu-
elle, leistungssportrelevante Themen 
der Dopingprävention, der Sporternäh-
rung, der aktiven und passiven re ge-
nera tion, der Sportbiologie, des Men-
taltrainings und der Karriereplanung 
zu informieren und die Lernenden da-
für zu sensibilisieren. Zudem laden 
wir je  weils zu Beginn der Sportwoche 
international erfolgreiche Schweizer 
Sportlerinnen und Sportler ein, die 
ih re gemachten erfahrungen im Leis-
tungs sport wei ter geben und zur Dis-
kussionen stellen.  

Neben der theoretischen ausbildung 
steht die praktische anwendung zu 
o.g. Themen im Mittelpunkt. Innerhalb 
eines abwechlungsreichen Wochen-
plans werden die Bereiche interessant, 
anwendungsfreundlich und unkompli-
ziert vermittelt.   

Zur Qualitätssicherung nimmt die uNI-
 TeD school of sports Partnerleistun-
gen von «Cool & Clean», der SportCli
nic Zurich sowie von externer Fachper-
sonen mit Leistungssporterfahrung in 
anspruch. 

am ende der Sportwoche müssen alle 
Lernenden eine Zusammenfassung 
des vermittelten Stoffes abgeben, ein-
schliesslich einer qualitativen Bewer-
tung der verschiedenen Lehrblöcke.  
Diese dient dazu, die ausbildungspro-
gramme jährlich auf den Prüfstand zu 
stellen, um somit ein zeitgemässes 

und bedarfsorientiertes angebot si-
cher zu stellen.  
   
als ergebnis der Sportwoche sollen un-
sere Talente zu den o.g. Themen ein 
solides Grundlagenwissen besitzen, 
Möglichkeiten der praktischen um-
set zung kennen, geeignete ansprech-
partner haben sowie befähigt wer-
den, zukünftig mehr eigeninitiative in 
diesen Bereichen zu entwickeln.   

Achim Ecke, Leiter Sport 

spEzIAlwochE 
«sporT UND mEDIEN»
Vom 2.–6. fEBrUAr 2015  
Theorie ist gut, aber Praxis ist besser. 
Was nützt es unseren Sporttalenten, 
wenn die Lehrpersonen immer nur 
davon spre chen, wie man sich in der 
Öffentlichkeit verhalten und auf was 
man achten soll, wenn man es nicht 
einmal selber erlebt hat? aus diesem 
Grund haben wir 2010 die Spezialwo-
che «Sport und Medien» ins Leben 
gerufen. Sie findet einmal pro Jahr 
für die Lernenden des 2. Lehrjahres 
statt und ist sehr beliebt bei den Teil-
nehmenden und Organisatoren. auch 
2015 war diese Projektwoche ein 
kleines Highlight. Die Grundidee die-
ser Woche ist, dass die Lernenden auf 
Chancen und Gefahren im umgang 

mit Journalisten vorbereitet werden. 
Dies lernen sie in Workshops, die von 
Profijournalisten an unserer Schule 
mit den Lernenden durchgeführt wer-
den. Diese Woche bietet viel Praxis 
und viel abwechslung für unsere Ler-
nenden. So gab es Kurse mit Journa-
listen von radio, TV und Zeitung. ein 
Kurs wurde beispielsweise von zwei 
Sportjournalisten des Tages anzei-
gers geleitet. Die Lernenden mussten 
Interviews führen und analysieren, in 
Fremdsprachen ihr Lebensmotto for-
mulieren und gängige Interviewfragen 
in englisch und Französisch beantwor-
ten. Dabei wurde auf die rechte der 
Sportler im Gespräch mit Journalisten 
hingewiesen. Der IKa-Lehrer zeigte die 
Gefahren von Facebook und Twitter 
für Sportler auf und Vieles mehr. Zu 
den Highlights zähl te sicherlich auch 
die Führung beim Schweizer Fernse-
hen SrF und bei 20 Minuten (Ta-Me-
dia). Die Woche sollte die Lernenden, 
wie bereits erwähnt, auf Chancen und 
Gefahren im umgang mit den Medien 
hinwei sen und hat dies sicherlich er-
reicht. Sie haben einen ganzen ruck-
sack voll mit nützlichen Tipps erhal-
ten. Wir bedanken uns nochmals für 
die gute Mitarbeit der jungen Sport-
talente und bei allen Gästen, die mit 
ihnen gearbeitet haben. 

    Luc Hardmeier, Deutsch-Lehrer

Zu Besuch beim Schweizer Radio und Fernsehen
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allgemeine informationen

 

VorworT
Was für ein Jahr! alle 13 Lernen-       
den der abschlussklasse der uNITeD 
St.Gallen konnten am 2. Juli 2015 
den wohl verdienten Fähigkeitsaus-
weis als Kauffrau/-mann in empfang 
nehmen. Für uns als Schule ist dies 
ein wichtiger Meilenstein, welcher 
uns die Gewissheit gibt, dass das in 
Zürich bereits erfolgreich praktizierte 
ausbildungskonzept auch in der Ost-
schweiz funktioniert. Nochmals herz-
liche Gratulation an alle absolventin-
nen und absolventen.

Ich denke, dass wir auf ein sehr schö-
nes und erfolgreiches Schuljahr 2014/ 
2015 zurückblicken dürfen. Wir haben 
sportliche Höchstleistungen erlebt, 
schulisch sind die Lernenden solide un-
terwegs und die betriebliche ausbil-
dung funktioniert einwandfrei. Wir ha-
ben jedes Jahr tolle ausbildungsstel-
len in verschiedenen Branchen und 
bei neuen ausbildungsbetrieben. auch 
hier wächst das Netzwerk weiter. Die 
Grösse der Schule lässt bis dahin noch 
keine ausbildung von Lernenden zu, 
ist aber ein erklärtes Ziel für zukünf-
tige Jahre.

Die Schule in St.Gallen wächst und bil-
det mittlerweile 61 Lernende aus. am 
11. august 2014 nahmen 20 neue Ler-
nende der Klasse 14SG die ausbildung 
in angriff. Dies ist die grösste anzahl 
von Lernenden der bisherigen Klassen 
in St.Gallen. Die Klasse setzt sich aus 
15 EProfilern und fünf BProfilern zu-
sammen, wobei ein Lernender bereits 
fürs Sommersemester die Schule in 
richtung Zürich wieder verliess. 

Die umstellung der ausbildung auf die 
neue Bildungsverordnung wurde in die-

sem Jahr nun vollständig umgesetzt. 
Die im Januar erlassene definitive Fas
sung der neuen Bildungsverordnung 
(BiVo 2012) hatte dabei keine gros-
sen auswirkungen mehr auf das aus-
bildungsmodell, da wir bereits auf die-
ses Schuljahr hin die grössten um-
stellungen vorgenommen hatten. Das 
erste Qualifikationsverfahren nach 
BiVo 2012 im Fach Wirtschaft und Ge-
sellschaft wurde mit Spannung er-
war tet, da aus den bisher aufgeteil-
ten Teil-Prü fungen eine einzige vier-
stündige Prüfung absolviert werden 
muss. Die Weiterführung von IPT (In-
tegrierte Pra  xisteile) sowie die Durch-
führung der Projektwochen «Vertiefen 
und Ver netzen» gehören zum fixen 
Jahresplan dazu. 

Obwohl wir in unserem relativ kleinen 
Team in St.Gallen während des Schul-
jahres einige Wechsel hatten, konn-
ten wir den Schulbetrieb stets auf ho-
hem Niveau weiterführen. ende des 
Schuljahres 2014/15 waren 14 Perso-
nen an der uNITeD school of sports  
in St.Gal  len angestellt. Der gesamte 
Stellenum fang beträgt rund vier Voll-
zeitstellen. Das neu formierte Lehrer-
team hat sich in sehr kurzer Zeit gut 
eingespielt und das positive und ziel-
strebige arbeitsklima hat auch auf 
die Leistung der Lernenden abge-
färbt. Als Konsequenz davon konnten 
in diesem Jahr alle Lernenden ihre 
ausbildung weiter führen.

Tamara rangelov ist Dreh- und angel-
punkt der Schule. Nicht nur wegen ih-
rem arbeitsplatz direkt beim eingang 
der Schule – sie kennt sich in allen 
Be reichen der ausbildung top aus und 
erledigt die administrativen aufgaben 
hervorragend. Dieser Support ist Gold 

SIMON Maurer
Schulleiter St.Gallen
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wert und Tamara ist aus un serer 
Schule nicht mehr wegzudenken.

In unseren neuen räumlichkeiten an 
der Lagerstrasse 16 haben wir uns 
mitt lerweile gut eingelebt und fühlen 
uns hier sehr heimisch. In diesem 
Jahr sind neben uns noch zwei weite-
re Mieter eingezogen, zu welchen wir 
ein gutes Verhältnis pflegen. Die Be-
ziehung zum KV Ost sowie zur Ver-
mieterin, der SKV Immobilien aG, ist 
weiterhin sehr gut und unkompliziert. 

Die Zusammenarbeit mit den Behör-
den im raum St.Gallen hat auch in die-
sem Schuljahr auf eine sehr zufrieden-
stellende art und Weise funktioniert. 
Zudem erhielten wir auch in diesem 
Jahr ein positives Feedback zum re-
porting, welches wir dem Bildungs-
departement des Kantons St.Gallen 
jährlich abliefern.

an dieser Stelle soll noch die Durch-
führung des auch bereits traditio nel-
len Weihnachtsturniers erwähnt wer-
den. Die Lernenden und das uNITeD- 
Team wurden dieses Jahr am zweit-
letz ten Schultag des Jahres in fünf 
Mann schaften aufgeteilt, die sich in 
drei verschiedenen Mannschaftssport-
arten gemessen haben. Dabei ging es 
sehr fair, aber doch mit einem gewis-
sen ehrgeiz zur Sache. Nach dem letzt-
jäh rigen Sieg konnte das uNITeD- 
Team den Titel ganz knapp nicht ver-
teidigen. 

Die uNITeD hat sich als Ziel gesetzt, 
jungen Sporttalenten die Möglichkeit 
zu bieten, Sport und ausbildung opti-
mal zu verbinden. aus meiner Sicht 
setzen wir dieses Ziel mit Leidenschaft 
und Herzblut in die Tat um. Natürlich 

gibt es stets Punkte, die verbessert 
werden müssen, und ich persönlich 
bin weiterhin fest darin bestrebt, dass 
wir in der Ostschweiz alle Talente er-
reichen können, welche von unserer 
Aus bildung profitieren können. Das 
Netzwerk mit Kanton, Stadt, Verei-
nen und Betrieben zu pflegen, ist eine 

tolle auf gabe, die ich gerne ausführe 
und weiter auszubauen versuche.

In dem Sinne wünsche ich Ihnen viel 
Spass beim rückblick auf das Schul-
jahr 2014/15 der uNITeD St.Gallen 
und freue mich auf ein weiteres span-
nendes und ereignisreiches Schujahr.  

MarCO rYSer
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abschlussklasse

 

ABschlUssfEIEr 2015
Am 2. Juli um 18 Uhr war es soweit: 
Die ersten absolventinnen und absol-
venten der uNITeD St.Gallen durften 
in der Lokremise ihre Fähigkeitsaus-
weise in empfang nehmen. Dass alle 
angetretenen Talente die Prüfungen 
und somit den Berufsabschluss auf 
an hieb geschafft haben, macht uns 
als Schule extrem stolz und wir sind 
natürlich sehr glücklich über das re-
sultat.

Die Feier, welche von rund 60 gelade-
nen Gästen begleitet wurde, stand na-
 türlich ganz im Zeichen der Jugendli-
chen, welche sich vor vier Jahren da zu 
entschlossen haben, die damals noch 
unbekannte uNITeD zu besuchen. 
Heute, nach vier ereignisreichen, lehr-
rei chen und am ende erfolgreichen 
Jahren ist die erstaunliche entwick-
lung der Talente erkennbar.

Sportlich waren die Lernenden der 
Klasse 11SG äusserst erfolgreich. Na-
mentlich zu erwähnen ist vielleicht 
Noelle Maritz, welche mit der a-Natio-
nalmannschaft der Frauen an der Fuss-
ball-WM in Kanada war, nachdem sie 
mit dem VFL Wolfsburg den Cup und 
die Meisterschaft gewonnen hatte. 
Oder Claudio Mutter, der mit der u19- 
Nati zum 2. Mal innert zwei Jahren 
Vi zeWeltmeister im Unihockey wur-
de. Mehr als die Hälfte der Klassenmit-
glieder gehört heute noch einer Na tio-
nalmannschaft an.

Mit einem Notendurchschnitt von 4,5 
haben sich die Lernenden auch im 
schu lischen QV souverän geschlagen, 
obwohl es dabei schon den einen oder 
anderen hauchdünnen Zieleinlauf gab. 
Bester Lernender war rafael Machado 

Gomes mit einem Durchschnitt von 
sen sationellen 5,4 Notenpunkten. Dies 
hat in der Geschichte der uNITeD bis-
her nur eine Lernende geschafft. Den 
betrieblichen Teil schloss Marco Krat-
tiger als bester Lernender mit einem 
Durchschnitt von ebenfalls 5,4 ab.

als Gast durften die anwesenden die 
amtierende Gesamtweltcup- und Sla-
lomweltcupsiegerin im Snowboarden, 
Julie Zogg, begrüssen. Bewaffnet mit 
den zwei sonst nur aus dem TV be-
kannten «KristallKugeln» der FIS 
stand sie Luc Hardmeier im Interview 
red und antwort.

Bei der anschliessenden ehrung der 
Lernenden und der Übergabe des Fä-
higkeitsausweises fand Simon Maurer 
noch ein paar passende Worte zur aus-
bildungszeit der anwesenden zwei Da-
  men und sieben Herren. Die aus sport-
lichen Grün den abwesenden Fuss bal ler 
überbrachten mit einer eingespielten 
Videobotschaft ihre Glückwünsche und 
Grüsse ein. 

Beim abschliessenden apéro hatte man 
dann noch die Gelegenheit, sich über 
alte Zeiten, lustige anekdoten oder 
aktuelle ereignisse auszutauschen.

an dieser Stelle wünschen wir allen 
ab solventinnen und absolventen alles 
Gute auf ihrem weiteren Lebensweg.

Simon Maurer, Schulleiter
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klAssE 2011
Bruderer Lena
Dokovic Sladana 
Fehr Kevin 
Gruber Nico 
Klopfer Tobias 
Krattiger Marco

Lässer Daniel
Lüchinger Nicolas
Machado rafael Gomes 
Majer Claudio
Mutter Claudio
Scherrer Michael
Senn Michael 
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neue lernende

klAssE 14
Bischofberger Cyrill 
Chiavaro raffaela
De Bortoli Carla
Di Persia Pietro
Frick Yanik
Fritz Noemi 

Knellwolf ramon
Kräuchi alessandro
Malici Luan
Majer armando 
Marti Vanessa 
Quaderer Cooper
Sadikovic Sara

Schnetzer Geraldine
unrau Kirill
van der Werff Jasper
Vanin Dennis 
Zarkovic Dorde
Zelger erja



28

schulische ausbildung 

  

1. UND 2. AUsBIlDUNGsJAhr: 
fAkTEN AUs DEm schUlAllTAG 
Im Jahr 2014/15 fand an der uNITeD 
während 41 Wochen unterricht statt. 
Dieser sieht für die Klassen der ers-
ten beiden ausbildungsjahre 16 Lek-
tionen geführten unterrichts pro Wo-
che vor sowie sechs Lektionen be-
treute Lernzeit für die erledigung von 
Hausaufgaben, zur Prüfungsvorberei-
tung und das aufarbeiten von ver-
passtem Stoff. Die Klassen 11SG und 
12SG, wel  che im 4. resp. 3. ausbil-
dungsjahr und somit in der berufs-
praktischen ausbildung waren, hatten 

zwei bis drei Lektionen Deutsch resp. 
W&G (Wirtschaft und Gesellschaft) pro 
Wo che, jeweils am Freitagnachmittag.

Im Rahmen der Projektwoche «Vertie
fen & Vernetzen» führten wir mit der 
Klasse 13 erneut ein Planspiel durch. 
Dabei mussten die Lernenden eine 
Fir ma gründen und mit Hilfe einer 
Computeranimation drei Geschäfts-
jahre durchspielen. Ziel dabei war die 
Verlinkung von betriebswirtschaftli-
chen entscheiden und deren auswir-
kungen auf den Betriebserfolg. Das ab-
schliessende Kreditantragsgespräch 
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fand un ter Beisein eines Bankvertre-
ters statt.

Darüber hinaus wurden in zwei so ge-
nann ten repetitionswochen leis tungs-
 schwä chere Lernende nach den Herbst- 
bzw. Frühlingsferien jeweils während 
22 Lektionen pro Woche (Total 44 Lek-
tionen) in Stützkursen in einzelnen un-
 terrichtsfächern gefördert. 

Das Lehrerteam hat sich im Verlauf 
des Schuljahres markant gewandelt. 
Birgit Hammerer wurde zum zweiten 
Mal Mutter und wurde im IKa-unter-
richt durch Maria Tamilia vertreten. 
ab den Sommerferien wird Frau Ta-
mi lia dann einige Lektionen in Zürich 
übernehmen und bleibt uns so noch 
etwas erhalten. auch im englischunter-
richt hatten wir einen Wechsel. Mal-
colm Fraser gibt seit den Herbstferien 
die Lektionen in St.Gallen. Im rech-
nungswesen konnten wir für Stefan 
Meister, der ab Februar 2015 bei uns 
et was kürzer treten musste, mit Matt-
 hias Gisler eine Lehrkraft finden, die 
ab den Sommerferien auch die Vor-
bereitung der Klasse 13 auf die W&G
QV übernehmen wird. Stefan Meister 
wird ab den Sommerferien wie auch 
Nadège Strässle nicht mehr an der 
uNITeD un  terrichten. Wir sind froh, 
dass wir mit Coralie Sergeant so kurz-
fristig eine tolle Lehrkraft für den un-
terricht in Französisch finden konn
ten. Die kleinen einzelpensen der 
sechs Lehrkräfte ent sprechen einem 
Pensum von ca. 170 Stellenprozent. 

Die Lernplattform Moodle ist weiterhin 
ein fester Bestandteil unseres Schul-
alltags. Die Lernenden können jeder-
zeit und von überall aus die aktuel - 
len Stoff pläne, die Hausaufgaben, Prü-

fungstermine etc. einsehen. Darüber 
hinaus können Übungsblätter und zum 
Teil Theoriemodule heruntergeladen 
werden. Ziel dabei ist es, dass die Ler-
 nenden nach längeren absenzen bei 
ihrer rückkehr in den Schulalltag ent -
lastet werden.

Im rahmen der BiVo12 wurde in der 
letzten Schulwoche vor den Herbstfe-
rien die «ÜFKWoche» durchgeführt. 
Ziel dieser Woche war es, die Lernen-
den im Bereich der überfachlichen 
Kompetenzen zu sensibilisieren. Team- 
Building, Lerntechnik oder Kom muni-
kation hiessen einige der Themenblö-
cke. als abschluss musste die Klasse 
ein Kochprojekt durchführen, bei wel-
chem sie für die ganze Schule ein 3- 
gängiges Menü auf den Teller zaubern 
mussten. eine tolle und span nende 
erfahrung für uns alle!

anders als in den Jahren zuvor wurde 
in diesem Schuljahr die DeLF-Prüfung 
in Französisch zum ersten Mal im Mai 
durchgeführt. Somit hatten die e-Pro-
filer der Klasse 13SG noch etwas län-
ger Zeit, um sich auf diese Diplom-
prüfung vorzubereiten. Dieses inter-
nationale Sprachdiplom zählt direkt 
zur abschlussnote der Lernenden. Im 
Juni folgten dann noch die englisch- 
Diplomprüfung BeC B1 sowie das QV 
in IKa (Information, Kommunikation 
und administration). Für die Klas se 
11SG stand die abschlussprüfung im 
Fach Deutsch und für die Klasse 12SG 
Wirtschaft und Gesellschaft auf dem 
Programm. Grundsätzlich sind die 
re sultate sehr positiv ausgefallen, 
was für eine gute Vorarbeit seitens 
der Lehr personen und dem entspre-
chenden engagement der Lernenden 
spricht.

SIMON Maurer
Schulleiter St.Gallen
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berufspraktische ausbildung 

3. UND 4. AUsBIlDUNGs-
JAhr: BErUfsprAkTIschE 
AUsBIlDUNG
Highlight des Jahres war natürlich 
auch in diesem Bereich das erste QV 
der Klasse 11SG. In insgesamt vier 
Branchen mussten un sere Lernenden 
beweisen, dass sie in den zwei Jahren 
der berufspraktischen ausbildung das 
rüstwerk für das praktische arbeiten 
als Kaufleute erlernt haben. Mit einer 
Bestehensquote von 100% und fünf 
Noten über 5,0 haben sie das beein-
druckend gemeistert. Be sonders er-
wäh nenswert ist das sehr gute ab-
schneiden der Lernenden, wel che ei ne 
vertiefte Branche gewählt haben (No-
tendurchschnitt 4,9).

Die zwölf Lernenden der Klasse 12SG 
sind alle gut in ihre berufspraktische 
ausbildung gestartet. Sie arbeiten zwi-
schen 50% und 70% pro Woche im 
Betrieb, trainieren weiterhin mit ihrem 
Verein und besuchen die Schule für 
jeweils zwei bis drei Lektionen am 
Freitagnachmittag. Das ergibt ein Be-
schäftigungspensum von über 100%. 
Die Liste der ausbildungsbetriebe ist 
auf der Homepage ersichtlich. Die Ler-
 nenden der Klasse 12SG können ihre 
Berufspraktische ausbildung bei ganz 
unterschiedlichen unternehmungen 
durchführen. es wird in den Branchen 
Dienstleistung und administration (sie-
ben Lernende), Öffentliche Verwaltung 
(zwei), Bank, Handel, Treuhand und 
Kli niken/Spitäler/Heime (je einer) aus-
gebildet. 

Bei der Klasse 13, welche ab den Som-
 merferien in den Betrieben startet, 
konnten wir ebenfalls auf sehr grosse 
unterstützung durch die Vereine, pri-
vate Kontakte oder durch bereits mit 

uns zusammenarbeitende Betriebe 
zäh  len. alle Lernenden haben eine 
pas  sende ausbildungsstelle gefunden.

Wir als Schule sind für die Koordina-
tion der Branche Dienstleistung und 
Administration (D&A) zuständig. Die 
Zusammenarbeit mit der IGKG St.Gal-
len und dem Zentrum für Berufsbil-
dung ZbW, welche für die Durchfüh-
rung der Überbetrieblichen Kurse zu-
ständig sind hat auch in diesem Jahr 
sehr gut funktioniert. Die unkompli-
zierte und entgegenkommende art, 
wie unsere «Spezialfälle» in der Bran
che behandelt werden, ist einfach toll 
und nicht selbstverständlich. Zusätz-
lich konnten unsere Lernenden von 
einem speziell für sie durchgeführten 
4. ÜK profitieren, in welchem sie in 
zwei  Tagen auf das berufspraktische 
QV vorbereitet wurden.

auch die Zusammenarbeit mit dem 
amt für Berufsbildung des Kantons 
St.Gallen verläuft weiterhin sehr gut 
und konstruktiv. Fragen und anliegen 
werden schnell und kompetent behan-
delt. Das Wohl der Jugendlichen steht 
da ganz zuvorderst.

Zum Start ins 2. ausbildungsjahr ha-
ben in der Klasse 11SG zwei Lernen-
de den ausbildungsplatz gewechselt. 
Grund dafür waren sportliche Verän-
derungen. Dass dies für die jeweiligen 
ausbildungsbetriebe nicht ganz ein-
fach ist, ist uns bewusst und wir dan-
ken den betroffenen Betrieben für das 
entgegengebrachte Verständnis.

SIMON Maurer
Schulleiter St.Gallen



32

spezialwoche

  

spEzIAlwochE 
«sporT UND mEDIEN» 
Vom 26.–30. JANUAr 2015  
Im Januar dieses Jahres durften un-
sere Lernenden der Klassen 13 und 14 
eine Spezialwoche zum Thema «Sport 
und Medien» besuchen. Ziel der Wo-
che war es, den angehenden Leistungs-
sportlerinnen und -sportler die Zu sam-
men arbeit mit den Medien und die 
Bandbreite der Medienlandschaft in 
der Schweiz aufzuzeigen.

Montag: Start der Woche im athletik 
Zentrum St.Gallen, wo uns Fritz Bi-
schoff in die eigenheiten und die 
Funktionsweise des radiojournalis-
mus einweihte. Wie werden Interviews 
gemacht, geschnitten, aufbereitet und 
fertiggestellt. Zwei Lernende durften 
dann noch red und antwort stehen 
und live ein Interview geben.

am Nachmittag hatten wir Marc Böh-
ler bei uns zu Gast. er erteilt im auf-
trag von Swiss Olympic und der Swiss
com Medienkurse zum Thema «Meine 
Präsenz als Sportler im Internet». Die 
Gefahren und Chancen des Internets 
für Spitzensportler, aber auch für Ler-
nende im alltag, wurden dabei the-
matisiert. Wie zeigen sich Stars on-
line und welche Möglichkeiten gibt es, 
den auftritt im Internet positiv zu 
nutzen.

Dienstag: Welche rechte habe ich im 
Zusammenhang mit Medienarbeit? 
Diese Frage stand im Zentrum der In-
putlektionen am Dienstagmorgen. 
Das recht am eigenen Bild, eine aus-
sage zurückzunehmen oder den fer-
tigen artikel vor der Veröffentlichung 
lesen zu dürfen – das sind einige 
Punkte des Inputs.

Beat Equilino (Medienchef) und Lukas 
Stoob (Spieler) von den Kloten Flyers 
besuchten uns am Nachmittag und 
gaben den Lernenden ihre erfahrun-
gen, ihre eindrücklichsten erlebnisse 
und ihre Tipps für den umgang mit 
den Medien mit auf den Weg. Dabei 
wurde uns die Härte der Sportart eis-
hockey so richtig bewusst und Beat 
zeigte einen Zusammenschnitt seiner 
aktiven Laufbahn – auch mit dem ei-
nen oder anderen Schnitzer bei Inter-
views. Daraus entstand eine ange-
regte Diskussion.

Mittwoch: Orgetorix Kuhn hat die 
uNITeD im Jahr 2011 erfolgreich ab-
geschlossen und arbeitet aktuell beim 
regionalfernsehen Tele Top als Jour-
nalist. Bei uns hat er mit drei Lernen-
den ein TV-Interview simuliert und 
die resultate mit den Lernenden kri-
tisch betrachtet und analysiert. Zudem 
mussten die Lernenden allgemein gül -
tige regeln bei einem TV-Interview 
mit einem rollenspiel nachstellen.

Der Besuch beim St.Galler Tagblatt 
füllte das Programm am Nachmittag. 
Dabei wurde uns aufgezeigt, mit wel-
chen Problemen die Printmedien in 
der heutigen digitalen Welt zu kämp-
fen haben und wie ein fertiger artikel 
in der Zeitung entsteht. Wir wurden 

LuKaS STOOB

Orgetorix Kuhn, Videojournalist TELE TOP, im Gespräch mit Patrick Bengondo, 
FC Winterthur
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sehr freundlich und professionell 
durch die räume der redaktion und 
der Sportabteilung geführt.

Donnerstag: Das Schweizer radio und 
Fernsehen (SrF) stand im Mittelpunkt 
des Ausfluges am Donnerstag. Auch 
hier wurden wir sehr freundlich emp-
fangen. Die Führung durch die diver-
sen Studios und Requisitensammlun-
gen war äusserst spannend. Highlight 
war aber sicherlich das Treffen mit Sa-
scha ruefer. Der Sportmoderator hat 
in einer sehr sympathischen und ent-
spannten art über seine Tätigkeiten be-
richtet und alle Fragen der Lernenden 
mit treffen den antworten erwidert. 
es entstand ein spannendes Gespräch.
 
Freitag: Zum abschluss der Woche 
durften wir noch Pascal Kesseli, CeO 
des FC St.Gallen, bei uns begrüssen. 

Sein Input drehte sich um die Beson-
derheiten im Fussballsport im Zusam-
menhang mit den Medien. er brachte 
uns näher, wie der FCSG erfolgreiche 
und proaktive Medienarbeit betreibt 
und somit weitgehend von Skandalen 
befreit ist. anhand von ausgewählten 
Beispielen zeigte er auch 1:1 auf, wie 
Fussballer von den Medien manipu-
liert werden können oder wie die ein-
zelnen Medienschaffenden von ver-
schiedenen Konzernen unterschied-
lich zu behandeln sind. Dass der FCSG 
mit einem Medienchef arbeitet, der al- 
 le Informationen und anfragen bear-
beitet und weiterleitet, habe sich als 
sehr effiziente Massnahme erwiesen.

Die Lernenden erhielten dann noch 
den auftrag, die Woche auf einem 
Flipchart und einem entsprechenden 
Mindmap nochmals zu reflektieren.

Insgesamt haben wir eine vielseitige 
und spannende Woche erleben dürfen. 
Diejenigen Lernenden, welche etwas 
von der Woche profitieren wollten, ka
men sicherlich auf ihre Kosten. Beim 
einen oder anderen Lernenden hat man 
aber auch gemerkt, dass das Thema 
Medien noch sehr weit weg ist und 
entsprechend war z.T. auch das Inte-
resse etwas kleiner. 

Simon Maurer, Schulleiter

PaSCaL KeSSeLI

Zu Besuch beim Schweizer Radio und Fernsehen
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sporTlIchEs 
lEIsTUNGsNIVEAU
Das Leistungsniveau und die entwick-
lung einer Sportschule kann unter an-
derem über den anteil der Inhaber 
einer Swiss Olympic Talent Card, ge-
messen an der Gesamtschülerzahl, de-
finiert werden. Dieses hat sich an der 
uNITeD Zürich im Schuljahr 2014/15 
mit 79% Karteninhaber im Vergleich 
zu 73% Karteninhaber 2013/14 um 
sehr gute 6% erhöht und in St.Gallen 
auf hohem Niveau stabilisiert. Dieser 
positive Trend ist das ergebnis einer 
seit Jahren gezielten Selektion bei der 
auf nahme sowie einer soliden, nach-
haltigen Trainingsarbeit in den Verei-
nen und der uNITeD school of sports.

Mit Adrian Heidrich (Volleyball), Si-
mon Marquart (BMXRace), Jan Meier 
(Faust ball), Adrian Pfiffner (Kunsttur-
nen), Irina Strebel (Leichtathletik), 
Tan ja Odermatt (eiskunstlauf), Yvette 
Westendorp und Natalie Maag (ro-
deln) haben wir in diesem Jahr acht 
Talente der höchsten Kategorie. Das 
ist ein Schulrekord. 

ErGäNzUNGsTrAINING
Zur erfüllung hoher nationaler und 
in  ternational Leistungsziele ist es  not-
wen dig, zwischen sieben und zehn 
Trainings pro Woche im altersbereich 
Sekundarstufe II zu absolvieren so-
wie zusätzliche leistungssportför dern -
de Massnahmen zu nutzen. 

Diesem anspruch fühlt sich die uNI-
TED school of sports verpflichtet, in-
dem sie ihren Lernenden folgende 
an gebote bereitstellt und somit auch 
Vereinen mit weniger professionellen 
Strukturen optimale Trainingsunter-
stützung bietet:

1. morgentraining
Im Mittelpunkt des Trainings steht die 
Förderung allgemeiner athletischer 
und koordinativer Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten durch modulares Kleingrup-
pentraining in Zürich und sportart über-
greifendes Gruppentraining in St.Gal-
len. Das Training ist für Lernende mit 
weniger als sieben Trainings pro Wo-
che (Mo–Fr) bestimmt und dient als 
ergänzungstraining zum abendtrai-
ning im Verein. es werden drei Trai-
nings pro Woche à 75 Minuten jeweils 
am Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag angeboten. Die Trainingsinhalte 
werden zu Schuljahresbeginn mit den 
Heimtrainerninnen und -trainer abge-
sprochen. Durch das zusätzliche Mor-
gentraining erhöht sich der jährliche 
Trainingsumfang pro Talent um bis zu 
145 Stunden.  

Zürich
Zu Schuljahresbeginn haben sich Te-
rence Martel und Tatjane Yurich be ruf-
 lich verändert und sind nach langjäh-
riger Trainertätigkeit aus dem uNI TeD- 

swiss olympic card Entwicklung

zürIch Jahr  sT.GAllEN Jahr 
 13/14 14/15  13/14 14/15 

Gesamtschülerzahl 213 236 Gesamtschülerzahl 43 61

Keine TC 55 48 Keine TC 1 4

Lokal TC 4 3 Lokal TC – –

regionale TC 30 63 regionale TC 16 27

Nationale TC 120 114 Nationale TC 26 30

SO Card 3 8 SO Card  0 0
Gold/Silber/Bronze/elite   Gold/Silber/Bronze/elite

aCHIM eCKe
Leiter Sport
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Team ausgeschieden. Dafür konn ten 
wir mit Daniel Baumgartner, Terry 
McHugh und Stefang Inglin drei fach-
kompetente Trainer mit erfahrungen 
im Hochleistungssport anstellen. Da-
niel Baumgartner, selbst noch aktiver 
Leistungssportler im Bereich 400m 
Hürden, hat im September 2012 den 
Master Bewegungswissenschaften und 
Sport an der eTH Zürich erlangt. Ste-
fan Inglin ist Berufstrainer Swiss Olym
pic sowie Juniorentrainer im Schwei-
zer Ruderverband. Terry McHugh, IAAF 
Trainer mit Trainer a Lizenz Swiss 
Olympic bringt zudem als vierfacher 
Olympiateilnehmer im Speerwurf ei-
nen unbezahlbaren erfahrungsschatz 
ins Team ein.
          
• Teilnehmende: 
 56 Lernende aus 28 Sportarten
• Trainingsstruktur:
 7 Trainingsgruppen 
• Trainingsinhalte: 
 Kraft, Schnelligkeit, Sprungkraft, 

Wurfkraft, ausdauer, Koordination, 
Beweglichkeit

• Trainingsorte: 
 Letzigrund, utogrund, Hardau

St.Gallen
auf den Schulstart hin hat sich das 
Trainerteam der Morgentrainings et-
was verändert. Christian Mayer hat 
sich auf eine Weltreise verabschiedet. 
Wir konnten mit Thomas Berger einen 
neuen und äusserst kompetenten Trai-
ner für unsere Schule gewinnen. er 
ist langjähriger Trainer im Unihockey 
auf Stufe NLa und Juniorennational-
mannschaft, hat die ausbildung Dip-
lomtrainer von Swiss Olympic und 
bringt viele neue Ideen und anregun-
gen ins Team.

• Teilnehmende: 
 28 Lernende aus 9 Sportarten 
• Trainingsstruktur: 
 2 Trainingsgruppen 
• Trainingsinhalte: 
 Kraft, Schnelligkeit, ausdauer, 
 Beweglichkeit, Koordination  
• Trainingsorte: 
 athletik Zentrum St.Gallen 

2. morgentraining rlz handball
Seit 2008 bietet die uNITeD school of 
sports mit unterstützung des ZHV am 
Standort Zürich und seit 2012 mit un-
terstützung des Ostschweizer Hand-
ballverband am Standort St.Gallen 
handballspezifisches Morgentraining 
an. aufgrund der soliden und leis-
tungs  orientierten arbeit in diesen Trai-
nings gruppen wurde die uNITeD im 
Sommer 2014 an beiden Standorten 
als «Re gionales Leistungszentrum des 

Schweizer Handballverbandes» aner-
kannt. 

Im Mittelpunkt des Trainings steht die 
Förderung handballspezifischer  kon-
ditioneller Fähigkeiten sowie techni-
scher Fertigkeiten durch Gruppen- und 
Individualtraining. es werden an bei-
den Standorten zwei Trainings pro 
Wo che à 90 Minuten angeboten. Die 
Trainingsziele und -inhalte sind vor-
gegeben und werden zu Schuljahres-
beginn mit den Heimtrainerinnen und 
-trainern besprochen. Durch das zu-
sätzliche rLZ Morgentraining erhöht 
sich der jährliche Trainingsum fang pro 
Talent um bis zu 120 Stunden.  

Zürich
16 Spielerinnen und Spieler (davon 
neun Mitglied einer nationalen aus-
wahl) wa ren 2014/15 im Training ein-
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geschrieben. Die Talente kommen 
aus fünf ver schiedenen Vereinen. alle 
absolvieren eine Sportschule (uNI-
TED school of sports, K&S Zürich, 
K&S Gymnasium Rämibühl). Mit Toni 
Kern, Goran Cvet kovic und Ste van 
Kurbalja leiten drei professionelle 
Trainer mit Leistungsausweis jeweils 
am Dienstag und Don n erstag die 
Mor gentrainings. Zusätzlich hat aurel 
Brin golf, Spieler bei Pfadi Winterthur 
und Nationaltorhüter, seit dem Früh-
jahrssemester ein Spezialtraining für 
unse re Torhüter im 3WochenRhyth-
mus an geboten. 

Ziel des rLZ ist es, langfristig den lo-
kalen Top-Vereinen LK Zug, GC amici-
tia, Pfadi Winterthur, GS Stäfa und 
Yellow Winterthur Frauen eine zusätz-
liche, kompetente Trainingsplatform zu 
bieten. 

St.Gallen
Sechs Spielerinnen und Spieler (davon 
drei Mitglied einer nationalen aus-
wahl) waren 2014/15 im Training ein-
geschrieben. Die Ta len  te kommen aus 
zwei verschiedenen Vereinen. alle ab-
solvieren die uNITeD school of sports. 
Jeweils am Dienstag- und Mittwoch-
morgen können die Hand ballerinnen 
und Handballer der uNITeD St.Gallen 
in ihrer Sportart trainieren. Geleitet 
wird das Training durch Simon Mau rer, 
ebenfalls langjähriger Handballer und 
Trainer. Ziel des rLZ ist es, langfristig 
mit den lokalen Top-Vereinen LC Brühl, 
St.Otmar und Forti Gossau noch en-
ger zusammenzuarbeiten. 

3. Athletiktest
unser athletiktest dient als sportwis-
senschaftlich anerkannter Breitband- 
Leistungstest im Bereich Kondition zur 

Athletiktest/schulentwicklung
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Überprüfung der Trainingswirksamkeit. 
es erfolgt eine anschliessende In ter-
pretation und Weiterleitung der Test-
resultate an Heimtrainerinnen und 
-trai ner, einschliesslich individueller  
Trainings hinweise.

Testorganisation
• Teilnehmende: 
 im august alle neu eingeschulten 

Lernenden des 1. Lehrjahres in Zü-
rich und St.Gallen sowie Lernende 
älterer Semester, die am uNITeD- 
Morgentraining teilnehmen (total 
106). Im Februar nur Lernende, die 
am uNITeD-Morgentraining teilneh-
men (total 65). 

• Testdauer: 
 ca. 3 Stunden pro Lernenden
• Testinhalte: 
 Kondition, Kraft, Schnelligkeit, aus-

dauer, Koordination
• Einzelwertung Haupttest August:  
 Frauen: 

1. Michelle Wagner (La), ZH
2. Nadja Marie Pasternack (La), ZH
3. Melanie Hasler (Volleyball), ZH
Männer:
1. Kevin rüegg (Fussball), ZH
2. Pietro Di Persia (Eishockey), SG
3. Matthieu Demierre (La), ZH    

• Schulwertung: 
 Die Leistungen werden in 4 Niveaus 

eingeteilt (Hobbysport, regionales, 
nationales und internationales Ni-
veau). Langfristiges Ziel der uNITeD 
ist es, im Durchschnitt aller Lernen-
den das Konditionsniveau «Natio-
nal» (rot) zu erreichen, welches im 
Bereich einer Notendifferenz bis 1.0 
zum internationalen Niveau liegt. 
Dieses Ziel haben wir im Schuljahr 
2014/15 knapp verfehlt.    

4. Individualtraining
auf das Talent zugeschnittene Trai-
nings- und Beratungsangebote zur 
Ver  besserung leistungsrelevanter Pa-
rameter

• Trainingsangebote: 
 sportartspezifisches Konditions 

und Techniktraining
• Beratungsangebote: 
 Sporternährung, Trainings- und Kar-

riereplanung, Mentaltraining

Zürich
12 Lernende aus 7 Sportarten haben 
vom Mentaltraining bei arne ramholt, 
ausgebildeter IaP-Trainer und Sport-
koordinator der Schule, profitiert.

St.Gallen
Dieses in Zürich erfolgreich prakti-
zierte angebot können wir momentan 
in St.Gallen noch nicht durchführen. 

5. Internationale Trainingslager
Sie sind ein wichtiger Baustein jeder 
systematischen Saisonvorbereitung. 
Zudem unterstützen sie die Förderung 
des internationalen Leistungsdenkens 
und den erfahrungsaustausch unter 
den Sportlerninnen und Sportlern.

es wurden Trainingslager an den Natio-
nalen Leistungszentren Stellenbosch, 
Südafrika, und Monte Gordo, Portu-
gal, durchgeführt. 
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• Dauer der Trainingslager: 
 16 bis 21 Tage
• Anzahl Teilnehmende: 
 21 Lernende der uNITeD School of 

sports aus 12 Sportarten, davon 12 
Swiss Olympic Talent Card Holder 
und 1 Swiss Olympic Card Bronze 
Holder (Natalie Maag, rennrodeln)

6. Individuelle Betreuung
Die Sportkoordinatoren der Schulen in 
Zürich und St.Gallen haben mit allen 
Lernenden ein Standortgespräch pro 
Jahr durchgeführt und schriftlich do-
kumentiert. Der Leiter Sport der uNI-
TeD besuchte zusätzlich 12 Ler  nende 

im Vereinstraining, um mit der Heim-
trainerin oder dem Heimtrainer die 
Ko  ordination Schule – Training op ti-
mal ab  zustim men und eine Standort-
be stim mung vorzunehmen (TV unter-
strass/Leichtathletik, TSV Jona/Vol ley
ball, Golfclub Lägern, Tennisclub Froh-
berg, atelier rainbow Tanzkunst, TC 
Wettswil/Tennis, CBSZ/Basketball, VC 
eschenbach/MTB, LCZ/Leichtathletik, 
LC uster/Leichtathletik, Seeclub Küs-
nacht/rudern, GC amicitia/Handball).

7. medical partner
eine kompetente sportmedizinische 
Betreuung unserer Lernenden stellen 
unsere Sport Medical Partner sicher. 
In Zürich sind das die SportClinic Zu-
rich, in St. Gallen die Med Base St.
Gallen und das Zentrum für Medizin 
und Sport im Säntispark in abtwil. In 
diesen Zentren absolvierten auch alle 
erstsemestrigen einen Gesundheits- 
Check, der die Sporttauglichkeit der 
einzelnen Lernenden sicherstellen soll. 
Zudem geniessen unsere Lernenden 
eine bevorzugte Behandlung, die ihnen 
einen Arzt und Physiotermin binnen 
24 Stun   den ermöglicht.

8. sportmassagen
Sie sind ein wichtiger Trainingsbestand-
teil im Leistungssport und dienen der 
schnellen regeneration sowie Verlet-
zungsprophylaxe. 

Zürich
abhängig von der anzahl Morgentrai-
nings erhalten unsere Lernenden bis 
zu 13 Massagen jährlich, welche sie 
nach individuellen Bedürfnissen in an-
spruch nehmen können und von un-
serem Medical Partner, der SportCli-
nic Zurich im Letzigrund durchgeführt 
werden. 

St.Gallen
Mit dem Bildungsgang «Gesundheits-
masseur/in Bénédict» und «Klassische 
Massage» haben wir nun schon eine 
dreijährige Zusammenarbeit mit der 
Bénédict-Schule St.Gallen im Bereich 
Massage. Diese Kooperation gibt uns 
die Möglichkeit, die Lernenden gratis 
und regelmässig in eine Massage zu 
schicken, die Bénédict andrerseits 
kann ihren auszubildenden richtige 
Sportlerinnen und Sportler zur Be-
hand  lung bieten. Dies ist für beide Sei-
ten eine gewinnbringende aktion.

9. fachkompetenz 
Der jährlich durchgeführte Trainer-
Workshop stand in diesem Jahr ganz 
im Zeichen des Frauenfussballs und 
der Teilnahme der Schweiz an der Fuss-
 ballweltmeisterschaft in Kanada. 

Mit Martina-Voss Tecklenburg konnten 
wir die Nationaltrainerin der Schweiz 
verpflichten, ihre Erfahrungen und 
Kenntnisse zum Thema «Entschei-
dungstraining im 1:1 offensiv im Fuss
ball» an die Trainerschaft weiterzu
leiten. 45 Trainerinnen und Trainer 
des Schweizer Fussballverbandes ha-
ben von dieser hochstehenden Wei-
terbildung profitiert. 

Im rahmen der aus- und Weiterbil-
dung hat Therry McHugh die ATrainer
lizenz abgeschlossen. Stefan Inglin 
befindet sich noch in der Diplomtrai-
nerausbildung. 
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trainingslager

ABschlUssBErIchT DEr
lErNENDEN TrAININGs-
lAGEr süDAfrIkA 2015
Nach zweieinhalb Wochen Trainings-
lager kön nen wir von uns behaupten, 
dass wir uns mit jedem Trainingstag 
ein kleines bisschen gesteigert ha-
ben. Bis 8.30 uhr hatten alle athletin-
nen und athleten gefrühstückt. Gegen 
Mittag wurde es so heiss, dass man 
sich gelegentliche Wasserschlachten 
erlauben durfte. Insgesamt absolvier-
ten wir zehn bis zwölf Stunden Trai-
ning mit den Personal Coaches in un-
seren Sport  arten oder strenges Kon-
ditionstraining. Über Mittag gingen wir 
meist in die Stadt und kauften uns 
dort etwas zu essen oder gingen in 
ein restaurant. Danach gingen wir in 
die Lodge zurück und schlie fen ca. 30 
Minuten, um danach um 16.00 uhr 
für das zweite Training fit zu sein. Alle 
athleten waren mit ihren Trainern zu-
frieden. Das Training war zwar an-
strengend, jedoch sehr ef fi zi ent.

Im Leistungstest konnte sich die Mehr-
 heit von uns verbessern. Das lag be-
sonders daran, dass ganz neue Trai-
ningsreize viele Muskeln beanspruch-
ten, die wir sonst im Verein weniger 
trainieren. Den Leistungstest, der uns 
als erfolgskontrolle diente, gewann 
Nadja Marie mit hervorragenden 51 
Punkten, gefolgt von raffaela mit star-
ken 38 Punkten, den 3. rang erzielte 
Joël. Geraldine steigerte ihre Leis-

tung vom ersten zum letzten Test um 
tolle 8%. Michelle hat sich im Training 
jedoch leider etwas am Fuss verletzt 
und durfte am Leistungstest daher 
nicht teilnehmen. am letzten aus-
flugstag fuhren wir um 9.45 Uhr zu 
den Cheetahs (Geparden). es war ein 
sehr spannendes erlebnis, solche Tie-
re zu streicheln und aus der Nähe zu 
betrachten. Danach hatten wir noch 
Zeit, in der Stadt bummeln zu gehen 
und ein eis zu essen. Mit viel elan für
die Saison flogen wir dann wieder 
nach Hause.

Euer UNITED-Team
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trainingslager

ABschlUssBErIchT DEr 
lErNENDEN TrAININGs-
lAGEr porTUGAl 2015
Das Trainingslager 2015 in Portugal 
geht schon wieder dem ende zu, un-
sere Gemüter sind immer noch in 
bes ter Laune und die Gesichter sind 
braun gebrannt. rückblickend war es 
ein sehr schönes Trainingslager, mit 
viel Schweiss und Fleiss.

Wenn ich so die Trainingslager der 
letzten zwei Jahre mit diesem Trai-
ningslager vergleiche, darf ich fest stel-
 len, dass bei der Intensität der Trai-
nings noch eine Schippe nachgelegt 
worden ist, was ich persönlich sehr 
gut fand. Das Trainingsprozedere war 
das gleiche wie jedes Jahr. So ganz 
nach dem Motto: Was gut war, ist gut 
und wird gut werden.

Dieses Jahr waren wir ein sehr grosses 
Team, daher auch viele verschiedene 

Sportarten. Doch jede Sportart wurde 
auf ihrem individuellen Gebiet betreut 
und somit konnte jeder profitieren. 

Dieses Jahr war auch ganz speziell, 
da mehr Verletzte für aufbautrainings 
mitgenommen wurden, die nicht im-
mer im normalen Trainingsbetrieb mit-
 machen konnten. Dies war kein Prob-
lem, denn es wurden, wenn nötig, sehr 
schnell passende Trainingsalternativen 
gefunden (z.B. Schwimmtraining mit 
Wes te, betreut von Made leine Perk).

Wie jedes Jahr hatten wir jeden drit-
ten Tag frei und konnten uns optimal 
regenerieren. am zweiten freien Tag 
haben wir einen kleinen Ausflug in die 
Stadt Tavira gemacht, um Speed- 
Boat zu fahren und die kleine Stadt 
aus der Nähe zu betrachten. ein Welt-
kulturerbe, kleine restaurants und 
eine Handvoll netter einheimischer 
warteten dort auf uns.

am letzten Tag stand der abschluss- 
Leistungstest  vor der Tür. Dieses Jahr 
haben wir uns alle selbst übertroffen 
und eine sehenswerte Leistung ge-
zeigt. Nach dem Test genossen wir 
einen Kuchen am Strand, der mit viel 
Liebe zubereitet wurde. Nach der klei-
nen Strandparty folgte ein weiteres 
Highlight, nämlich das alljährliche Gol-
fen. Wir verballerten regelrecht die 
Golfbälle und machten Tiger Woods 
Konkurrenz.

Im Grossen und Ganzen war das Trai-
ningslager in Portugal ein voller erfolg. 
es wurde viel gelacht und geschwitzt 
und meiner Meinung nach ist dies das 
rezept zum erfolg. Wir sind alle ge-
sund und munter, freuen uns aber 
auch wieder auf unsere Fami lien und 
Freunde.

Noah Isler
Lernender Klasse 12C
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workshop

ABschlUssBErIchT
TrAINEr-workshop 
frAUENfUssBAll 
Die jährliche Durchführung eines 
Trai ner-Workshops mit international 
aner kannten referenten zu aktuellen 
The men des Leistungssports ist ein 
Beitrag der uNITeD school of sports 
zur Zusammenarbeit mit seinen Heim- 
und Verbandstrainerinnen und -trai-
nern im Bereich der aus- und Weiter-
bildung. Das Ziel ist, neuste erkennt-
nisse aus der Trainingswissenschaft 
zu vermitteln sowie langjährige er-
fahrungen erfolgreicher Trainerinnen 
und Trainer weiterzugeben. Die Pla-
nung und Durchführung dieser Work-

shops erfolgt mit enger unterstüt-
zung der Fachverbände.

Die uNITeD school of sports hat im 
Schuljahr 2014/15 mit unterstützung 
des SFV einen Workshop zum Thema 
«1:1 Entscheidungstraining im Frau en
 fussball» an der FIFA in Zürich durch-
geführt. referentin war die Schweizer 
Nationaltrainerin Martina Voss-Teck-
lenburg. 45 interessierte Fussballtrai-
nerinnen und -trainer haben an die-
ser Weiterbildung teilgenommen. Im 
anschluss er hielten alle Teilnehmen-
den eine Lehr gangszusammenfassung 
(Hand out).

Achim Ecke, Leiter Sport
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rubrik

DeaN KuKaN
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rubrikunited school of sports 
anhang
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rubrikausbildungsbetriebe

AUsBIlDUNGsBETrIEBE zürIch
allianz Suisse, Zürich
aMaG automobil- und Motoren aG, Dübendorf
aMr Partner aG, Kloten
Architektur.Planung.Bauleitung, C. & T. Woernhard, Illnau
arcomed aG, regensdorf
AXA Winterthur AG, Zürich
axxeva Services aG, Zürich
Bank BSu Genossenschaft, uster
Betriebsgesellschaft FCZ aG, Zürich
biz Oerlikon, Zürich
Blattmann Schweiz aG, Wädenswil
Briner aG Winterthur, Winterthur
Budliger aG, Zürich
Bundesamt für Sport, Magglingen/Macolin
Burckhardt Compression aG, Winterthur
Credit Suisse, Zürich
eberhard Bau aG, Kloten
Emil Frey AG, Zürich
eOS Schweiz aG, Zürich
etawatt aG, Schaffhausen
eTH Zürich, Zürich
evoBus (Schweiz) aG, Kloten
Fiege Logistik (Schweiz) aG, Münchenstein
FreI connect, Zürich
FrOrIeP, Zürich
Garage Schmid, reinach
Gemeinde Volketswil, Volketswil
Gemeindeverwaltung Buchs, Buchs
Gemeindeverwaltung Volketswil, Volketswil
Genossenschaft Migros Zürich, Zürich
H. Goessler aG, Zürich
Hans Kohler aG, Zürich
HeKS, Zürich
Hutter auto riedbach aG, Winterthur
Inside AG Sport Player Agency, Kloten
Interhome aG, Glattbrugg
Iseli + albrecht aG, Schaffhausen
ISS Facility Services AG, Zürich
ISS Schweiz aG, Zürich
Kantonales Sozialamt, Zürich
kjz Dielsdorf, Dielsdorf
Korean Motor Company, Kontich, Dietlikon
KPMG aG, Zürich
Kuoni reisen aG, Zürich
Läderach Chocolaterien aG, ennenda
Landi Zola aG, Illnau
Meier Treuhand und Verwaltungs aG, Zürich
Mensch und Organisation, Winterthur
Migrol aG, Zürich
Nationale Suisse, Basel
Neopost aG, Wallisellen
NMG International Financial Services Ltd., Zürich
ParkingTec aG, Dietikon

Planzer Transport aG, Zürich
Poly Rapid AG, Zürich
PricewaterhouseCoopers aG, Zürich
r.T. Gastro aG, Glattbrugg
rapid Technic aG, Killwangen
RE/MAX Immobilien Plus,  Regensdorf
rené Faigle aG, Zürich
ricoh Schweiz aG, Wallisellen
saltech aG, Dulliken
Schweiz. rückversicherungs-Gesellschaft aG, Zürich
Sport Mental akademie GmbH, Zürich
Sportamt der Stadt Zürich, Zürich
Sportamt Stadt Winterthur, Winterthur
Stadt Zürich, Support Sozialdepartement, Zürich
Stadtverwaltung Dübendorf, Dübendorf
Stadtverwaltung Opfikon, Glattbrugg
Staiger, Schwald & Partner, Zürich
Steiner aG, Zürich
Stump Foratec aG, russikon
Sunrise Communications aG, Zürich
Swiss Triathlon, Ittigen b. Bern
transtec gotthard, Zürich
uNITeD school of sports, Zürich
Verein Polybau, Uzwil
VfL Wolfsburg-Fussball GmbH, Wolfsburg
WIGra Treuhand aG, Glattbrugg
Zaunteam Franchise aG, Frauenfeld
Zürcher Turnverband, Spreitenbach
Zurich, Schweiz, Opfikon
Zurich, Generalagentur Markus rütimann, Winterthur

AUsBIlDUNGsBEsTrIEBE sT.GAllEN
alder Treuhand, Heiden
aSGa, St.Gallen
Betriebsgesellschaft FCZ aG, Zürich
Bildungsdepartement des Kantons St.Gallen, St.Gallen
Coop Genossenschaft region Ostschweiz-Ticino, Gossau
FC St.Gallen event aG, St.Gallen
GBS, St.Gallen
Geberit Verwaltungs aG, Jona
ISS Facility Services AG, St.Gallen
La BaLeINe DIFuSSIONS Sa, Giubiasco
Lässer aG, Diepoldsau
Lehrbetriebsverbund SG/ar/aI, St.Gallen
MS Mail Service aG, St.Gallen
Politische  Gemeinde eggersriet, eggersriet
Politische Gemeinde Waldkirch, Waldkirch
Psychiatrische Dienste Graubünden, Chur
raiffeisenbank, St.Gallen
Sportamt St.Gallen, St.Gallen
Swiss Volley, Bern
SYMa-SYSTeM aG, Kirchberg SG
update Fitness aG, uzwil
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sportpartner
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who is who – team zürich

mITArBEITENDE zürIch
Bienz Pia, Schulleiterin
ecke achim, Leiter Sport 
Ferrelli anita, englisch-Lehrerin
Grilli Domenico, W&GLehrer
Hardmeier Luc, Deutsch-Lehrer
Huwiler Miriam, W&GLehrerin
Martel Sanela, W&GLehrerin
Ongaro Willi, Schulleiter

ramholt arne, Sportkoordinator
rauscher Chantal, GL-assistentin
rohner Tobias, Direktor
Schönholzer Natalie, Leiterin 
administration
Stepinski Fabian, Lernender
Tinar Nil, W&GLehrerin
Turai andras, Französisch-Lehrer

Wägeli Steve, IKa-Lehrer
West Irene, englisch-Lehrerin
Zemp Franz, W&GLehrer
Zeqiri Ardenis, Lernender
Ziltener Linus, IKa-Lehrer
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who is who – team st.gallen

mITArBEITENDE sT.GAllEN
Diaz andrea, Deutsch-Lehrerin
Fraser Malcolm, englisch-Lehrer
Gisler Matthias, W&GLehrer
Hammerer Birgit, IKa-Lehrerin 
Maurer Simon, Schulleiter
Noack andrea, Deutsch-Lehrerin
rangelov Tamara, Leiterin 
administration

Rauber Ute, W&GLehrerin 
Strässle Nadège, Französisch-Lehrerin
Tamilia Maria, IKa-Lehrerin

nicht auf dem Bild:
Kündig Kerstin, Lernzeit Betreuung
Meister Stefan, W&GLehrer
Sa de araujo Fabiano, englisch-Lehrer
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who is who – neue mitarbeitende  

NEUE mITArBEITENDE zürIch 
Grilli Domenico, W&GLehrer
Ziltener Linus, IKa-Lehrer

nicht auf dem Bild:
Widmer Olivier, assistent bpa Zürich

NEUE mITArBEITENDE sT.GAllEN 
Diaz andrea, Deutsch-Lehrerin
Fraser Malcolm, englisch-Lehrer
Gisler Matthias, W&GLehrer
Kündig Kerstin, Lernzeit Betreuung
Tamilia Maria, IKa-Lehrerin
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sporTTEAm zürIch 
Baumgartner Daniel (neu) 
Cvetkovic Goran 
ecke achim 
Inglin Stefan (neu) 
Kern Toni 
Kurbalija Stevan (neu) 
Mc Hugh Terry 
Perk Madeleine 
ramholt arne 
Seidel Karin 

sporTTEAm sT.GAllEN 
Berger Thomas (neu)
Bösch Werner
Maurer Simon

who is who – sportteams



52

 

who is who – klassen

klAssE 11A/zh
alvarez alejandro, ZH, Fussball
Brandi Gianni, ZH, Eishockey
ernst Benjamin, ZH, Skispringen
Graf Marvin, ZH, Fussball
Heidrich Adrian, ZH, Volleyball
Justo Ivan, ZH, Taekwondo
Matic Mateo, ZH, Fussball
Mistretta Valeria, ZH, Volleyball
Pasternack Nadja-Marie, ZH, 
Leicht athletik
Puntus Damon, SG, Eishockey
Sacher Lena, SG, Volleyball
Spahr Remo, ZH, Volleyball
Steinauer Joel, ZH, Eishockey
Stevanovic Nikola, ZH, Fussball
Terchoun Meriame, ZH, Fussball
Uehlinger Kay, SH, Handball
Vernier Pascal, ZH, Handball
Zaugg Livia, ZH, Volleyball
Zeqiri Ardenis, ZH, Fussball

klAssE 11B/zh
Callà Marco, ZH, Fussball
Fäh Natalie, ZH, Tennis
Farhat Wassim, ZH, Karate
Gemperle Nico, TG, Eishockey
Guntern Daniel, ZH, Eishockey
Hasler Chabeli, ZH, Volleyball
Hofstetter Sandrine, ZH, 
eiskunstlaufen
Högger Fabio, ZH, Eishockey
Huser Michael, SZ, Volleyball
Inauen Lukas, ZH, Karate
Isceri Giulia, ZH, eiskunstlaufen
Karagülle anna, ZH, Basketball
Milosevic Nikola, aG, Fussball
Müller Colleen, ZH, Handball
rodriguez Francisco, ZH, Fussball
Vontobel Melinda, ZH, Golf
Wyer Sira, ZH, Fussball

klAssE 11c/zh
Brändli Patrick, ZH, Eishockey
Fasnacht Manuel, SO, Mountainbike
Imhof Jan, ZH, Judo
Leu Lisa, SH, Volleyball
Oliveras Carmen, ZH, eiskunstlaufen
rauso Yelena, ZH, Fussball
roos Linda, ZH, Golf
Schaufelberger Dominic, ZH, 
Tischtennis
Sedlacek Jan, aG, Basketball
Studer Nicole, ZH, Fussball
Tepe Kenan, ZH, Fussball
Thürig anja, ZH, Fussball
Woernhard Neal, ZH, Golf

klAssE 11A/sG
Bruderer Lena, SG, Fussball
Dokovic Sladana, SG, Handball
Fehr Kevin, SG, Eishockey
Gruber Nico, Gr, Chur
Klopfer Tobias, SG, Eishockey
Krattiger Marco, TG , Beachvolleyball
Lässer Daniel, SG, Fussball
Lüchinger Nicolas, SG, Fussball
Machado rafael Gomes, Gr, Fussball
Majer Claudio, SG, Fussball
Mutter Claudio, SG, Unihockey
Scherrer Michael, SG, Fussball
Senn Michael, SG, Fussball 

klAssE 12A/zh
Baumann Novem, aG, Fussball
Bertschinger Jonas, ZH, Fechten 
Bircher Alain, AG, Eishockey
Bur Sheyenne, GL, Snowboarden
Crisafulli Philipp, ZH, Fussball
Harlacher Edson, ZH, Eishockey
Jäger aline, ZH, Ballett
Karrer Roger, ZH, Eishockey
König alissa, ZH, Triathlon
Mohar Marina, ZH, Voltigieren
Näf Manuela, ZH, Handball
Pfiffner Adrian, ZH, Kunstturnen
Rattaggi David, TG, Eishockey
Serhani Taha, ZH, Kunstturnen
Spahn Nico, ZH, Schwimmen
Tonndorf Joel, ZH, Eishockey
ussia Laura, aG, Handball
van Westendorp Yvette, ZH, 
Wasserball
Weber Larissa, aG, Fussball

klAssE 12B/zh
Brechbühl Jan, Be, Fussball
Casartelli Julie, SH, Handball
Ceccarini Davide, ZH, Fussball
Coradi Sascha, ZH, Kunstturnen
D‘addetta Gian-andrea, ZH, 
Eishockey
Ehrbar Tiffany, ZH, Eiskunstlauf
Eymann Selina, SH, Fussball
Grab Joël, ZH, radsport
Hasenohr Benedict, ZH, Schach
Höltschi Sharon, ZH, Dressurreiten
Leone Patrizia, ZH, Unihockey
Marquart Simon, ZH, BMXRace
Ottiger Remo, ZH, Eishockey
Petrack Lucas, ZH, Karate
Seeholzer aischa, ZH, eiskunstlauf
Sejdijaj Bujar, SG, Karate
Sforza Gianluca, aG, Fussball
Sow Djibril, ZH, Fussball

Trazivuk Vojislav, ZH, Fussball
Walder Lukas, ZH, Eishockey
Waller Yannick, ZH, Eishockey
Wiesli Sebastian, ZH, Springreiten

klAssE 12c/zh
Calbucci Gianluca, ZH, Fussball
elvedi Nico, ZH, Fussball
Giallongo Giovanni, ZH, Fussball
Isler Noah, ZH, Eishockey
Kilchenmann Sophie elena, ZH, 
rollkunstlaufen
Lanz Michael, ZH, Eishockey
Lo Priore Fabio, SO, Fussball
Meier Jan, ZH, Faustball
Mesonero Simon, ZH, Fussball
Morand anaïs, ZH, eiskunstlaufen
Moser Nadina, ZG, Fussball
Müller Patrick, SH, radsport
Murtezi Sabijan, ZH, Basketball
Saggionetto Kim, ZH, Leichtathletik
Schir Rubio, SG, Eishockey
Speck Celina, aG, Ballett
Stepinski Fabian, ZH, Wasserspringen
Strebel Irina, ZH, Leichtathletik
von Niederhäusern Nils, ZH, Fussball

klAssE 12A/sG
albrecht Stefanie, SG, Handball
aloi Sandra, SG, Fussball
altherr Therese, ar, Ski aplin
Bösch Marc, SG, Ski aplin
Culanic Stanko, Gr, Fussball
Jäger Fadri, SG, Fussball
Jenni Manuel, SG, Fussball
Limani Samir, Gr, Fussball
Özcelik Zerin, TG, Handball
rasimi Dinor, SG, Fussball
Ryser Marco, GR, Badminton
Schlachter Fabia, SG, Handball
Stevic Marsel, ar, Fussball

klAssE 13A/zh
abbühl Sarah, ZH, Fussball
Baltensperger raphael, ZH, Tennis
Bamert Jan, SZ, Fussball
Baumann Lorena, SG, Fussball
Dos Santos Guimaraes Julia, ZH 
Unihockey
Frehner Lukas, ZH, Fussball
Frei Sina, ZH, radsport
Furrer Justine, ZH, Ballett
Hauri Patrik, aG, Basketball
Hirsiger Felix, ZH, Kart
Hösli Shana, ZH, Trampolin
Jossi Joël, ZH, Schwimmen  
Koblet Kalle, ZH, Snowboard



53

 

 

Kratter Moreno, ZH, Kunstturnen
Lickel Janah-Seraina, ZH, Handball
Odermatt Tanja, ZH, eiskunstlauf
Petrovic Nemanja, ZH, Fussball
Pfyl Marco, SZ, Kunstturnen
Pugliese Valentino, ZH, Fussball
Seifert Andrin, ZH, Eishockey
Strickler andrin, ZH, Judo

klAssE 13B/zh
akanji Manuel, ZH, Fussball
alemanni Lara, ZH, Leichtathletik
Berni Fabian, ZH, Eishockey
Di Gallo Salome, ZH, Springreiten
elmer Tom, GL, Leichtathletik
Fellmann Fabian, TG, Fussball
Gisiger Michael, ZH, Unihockey
Guggisberg Tim, ZH, Eishockey
Herlig Luca, AG, Eishockey
Jacobs Johan, ZH, radsport
Karrer Deborah, ZH, Fussball
Maag Natalie, ZH, rodeln
MathewShane, ZH, Eishockey
MercklingMona, ZH, Fussball
Panic Luka, ZH, Tennis
Peter Yannik, ZH, Eishockey
Pfister Marc, ZH, Eishockey
Puntus Jason, SG, Eishockey
Ribeiro de Freitas Lohanny, ZH, 
Handball 
Schättin Tobias, ZH, Fussball
Stump Nils, ZH, Judo
Terinieri Nora, ZH, Volleyball
Vontobel Melinda, ZH, Golf
Wyer Sira, ZH, Fussball

klAssE 13c/zh
alves roberto, ZH, Fussball
Brändli Andrea, ZH, Eishockey
eberhart Nadia, ZH, Schwimmen
eichenberger Sebastian, SG, 
Handball
Furrer Nadja, ZH, Fussball
Giammancheri Fabiana, SG, Judo
Gjorgjev Nikola, aG, Fussball
Hardmeier Dominik, ZH, Eishockey
Hottinger Olivia, ZH, MTB/Radquer
Jungen Yves, ZH, rollkunstlauf
Kryeziu Mirlind, ZH, Fussball
Noll Yannic, ZH, Eishockey
rudolph Cedric, SZ, Tennis
Sadrijaj albin, TG, Fussball
Schüpbach Lea, ZH, Handball
Spieser Sina, SZ, Fussball
Steiner Oliver, AG, Eishockey
Sturzenegger Seraina, ZH, 
Schwimmen

Suter Kaj, ZH, Eishockey
Trachsel Marco, aG, Fussball
Weber Serge, ZH, Eishockey

klAssE 13A/sG
Babic, Boris, SG, Fussball
Ben Belgacem, anouer, SG, Fussball
eidenbenz, Moritz, FL, Fussball
Fäh, Joyana, SG, Springreiten
Fitze, Vivienne, SG, Judo
Guerrini, Sonja, SG, MTB
Grosset-Grange, Olivia, SG, Fussball
Hefti, Silvan, SG, Fussball
Hollenstein, Luca, SG, Ski alpin
Inauen, Simon, SG, Eishockey
Koller, Thomas, aI, Handball
Pellegatta, Loris, ar, Fussball
Thoma, Dario, SG, MTB
Wessner, Gina, SG, Ski alpin
Zahner, Patrick, SG, Eishockey

klAssE 14A/zh
antoniazzi Gianni, GL, Fussball  
Bader Thierry, SG, Eishockey  
Dürst Jenny, ZH, Tennis
egli Melanie, SG, Fussball  
Engeler  Nico, TG, Eishockey  
Frischknecht Murielle, ZH, Golf
Haas Noah, Be, Handball
Hofmann Yara, ZH, Fussball 
Müller Björn, ZH, Leichtathletik
Naegeli Daniel, ZH, radsport
Peritz Lenox, ZH, Basketball
Petertil robin, ZH, rudern
Pusic Petar, SH, Fussball  
Riedi Willy, ZH, Eishockey  
Sadik araz, ZH, Fussball
Schlatter Patrick, ZH, Fussball  
Spescha ursin, Gr, Mountain Bike
Spohr Hannah, ZH, Klass. Ballett
Stump Siro, ZH, Judo
Zrnic Katarina, ZH, Volleyball

klAssE 14B/zh
Benne Jill, ZH, Schwimmen
Burger Gianluca, ZH, Eishockey  
Costa Fabio, ZH, Fussball  
Dalvand Bijan, ZH, Fussball  
Darman Chiara, SG, Fussball  
Heim Sarah, ZH, Schwimmen
Huser Eric, SZ, Volleyball
Jonski Sebastian, ZH, Eishockey 
Kaiser Nicklas, ZH, Springreiten
Kruijsen Fabrice, SG, Eishockey  
Kunz, Giordan, ZH, Tennis
Lienhard, Nathalie, ZH, Fussball  
Mégroz, Naomi, ZH, Fussball  

rauber, annina, aG, Fussball  
Schmid, Marc, ZH, Fussball  
Seiler, Gian , ZH, Tennis
Temperli, Niklas, ZH, radsport
Vonbun, Felix, ZH, Eishockey  
Wagner, Michelle, ZH, Leichtathletik
Wuffli, Lars, ZH, Handball

klAssE 14c/zh
Alena Nico, ZH, Eishockey
Cuoco alessandro, ZH, Tanzsport
Demierre Matthieu, ZH, Leichtathletik
Fueter ari, ZH, Handball
Hasler Melanie, ZH, Volleyball
Joao Masika, aG, Fussball
Koller Léon, SZ, MTB
Lang Kim, ZH, Eishockey
Mauron Sandrine, VD, Fussball  
Meier Jeffrey, ZH, Eishockey  
Oberti Philippe, ZH, Ski alpin
Öjdemark Victor, ZH, Eishockey  
randegger, Kai, SZ, Kunstturnen
rohner Fabian, ZH, Fussball  
rüegg Kevin, ZH, Fussball  
Staub Magnus, ZH, Handball
Terrenzani Naara, ZH, Tanzsport
Vitija Sadik, ZH, Fussball  
Von allmen Jamie-Lee, ZH, Fussball  
Zolliker Sarina, ZH, Trampolin

klAssE 14A/sG
Bischofberger  Cyrill, SG, Eishockey
Chiavaro raffaela, SG, Schwimmen
De Bortoli Carla, TG, Schwimmen
Di Persia Pietro, SG, Eishockey
Frick Yanik, FL, Fussball
Fritz Noemi, SG, Eishockey
Knellwolf Ramon, SG, Eishockey
Kräuchi alessandro, SG, Fussball
Malici Luan, SG, Eishockey
Majer armando, FL, Fussball
Marti Vanessa, SG, Schwimmen
Quaderer Cooper, FL, Fussball
Sadikovic Sara, SG, Handball
Schnetzer Geraldine, SG, Fussball
Unrau Kirill, SG, Eishockey
van der Werff Jasper, ar, Fussball
Vanin Dennis, SG, Fussball
Zarkovic Dorde, SG, Fussball
Zelger erja, SG, Skispringen



54

who is who – austritte

Im lAUfE DEs schUlJAhrEs 
2014/15 hABEN UNs 
folGENDE mITArBEITENDE 
UND lErNENDE VErlAssEN: 
Mitarbeitende:
Meister Stefan, W+G-Lehrer
Sa de araujo Fabiano, 
englisch-Lehrer SG
Strässle Nadège, Französisch-
Lehrerin
Tinar Nil, W+G-Lehrerin
Widmer Olivier, assistent bpa ZH

Lernende:
Demierre Matthieu, KL 14C
Dimasi Giovanna, KL 13C
Kaiser Nicklas, KL 14B
Kruijsen Fabrice, KL 14B
Nelson Noëlle, KL 13a
Puntus Jason, KL 13B
racaj rrezarta, KL 13a
Schnell Sven, KL 14B
Scholz Larissa, KL 14C
Wiedmer aline, KL 14C
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bestenliste 2014/15

Nationale Erfolge
sport Name/Vorname was rang
Eishockey Burger Gianluca SM Novizen Elite A 1.
Eishockey Guggisberg Tim SM Novizen Elite A 1. 
Eishockey Hardmeier Dominik SM Novizen Elite A 1. 
Eishockey Isler Noah SM Elite A 1. 
Eishockey Isler Noah SM Elite B 1. 
Eishockey Lang Kim SM Novizen Top 1. 
Eishockey Noll Yannic SM Novizen Elite A 1. 
Eishockey Puntus Damon SM Nov. Elite A 1.
Eishockey Schir Rubio SM Elite A 1.
Eishockey Schir Rubio SM Elite B 1. 
eiskunstlauf Odermatt Tanja SM 3.
eistanzen Hofstetter Sandrine SM 1.
Fussball aloi Sandra SM 1.
Fussball aloi Sandra CH-Cup 1. 
Fussball Baumann Lorena SM 1.
Fussball Baumann Lorena CH-Cup 1.
Fussball Lienhard Nathalie SM 1.
Fussball Lienhard Nathalie CH-Cup 1.
Fussball Mauron Sandrine SM 1. 
Fussball Mauron Sandrine CH-Cup 1.
Fussball Pusic Petar CH-Cup u16 1.
Fussball Studer Nicole SM 1. 
Fussball Studer Nicole CH-Cup 1.
Fussball Terchoun Meriame SM 1.
Fussball Terchoun Meriame CH-Cup 1.
Judo Stump Nils SM u21 1.
Judo Stump Siro SM Herren 1.
Karate Inauen Lukas SM u21 1. 
Kunstturnen Mehrkampf Jusof Eddy SM 1.
Kunstturnen Boden Jusof Eddy SM 1. 
Kunstturnen Barren Jusof Eddy SM 1. 
Leichtathletik 3x 1000m Staffel alemanni Lara SM  1. 
Leichtathletik Diskus Demierre Matthieu SM 1. 
Leichtathletik Diskus Demierre Matthieu SM u18 1. 
Leichtathletik Kugelstossen Demierre Matthieu SM u18 1. 
Leichtathletik elmer Tom SM Indoor u20 1.
Leichtathletik Diskus Pasternack Marie SM u20 1. 
Leichtathletik Speer Pasternack Marie SM u20 1. 
Leichtathletik Hürden Strebel Irina SM u20 1. 
Radquer Frei Sina SM Elite 1. 
Radquer Jacobs Johan SM U19 1. 
radsport, Strasse Frei Sina SM u19 1.
Schwimmen 5km Benne Jill SM u16 1. 
Schwimmen 4x 50m Vierlagen Staffel Sturzenegger Seraina SM Kurzbahn 1. 
Skispringen Team ernst Benjamin SM  1. 
Taekwondo Justo Ivan SM 1.
Tennis Baltensperger raphael SM u18 1. 
Trampolin Hösli Shana SM Junior 1.

Internationale Erfolge
Beachvolleyball Krattiger Marco EM U22  2. 
Faustball Meier Jan eM u21 1. 
Faustball Meier Jan eM erwachsene 2.
Fussball Furrer Nadja eM u17 2. 
Fussball Hoffmann Yara eM u17 2.
Fussball Maritz Noelle Deutscher Cup 1. 
Fussball Mégroz Naomi eM u17 2.
Fussball Nathalie Lienhard eM u17 2. 
Mountainbike Frei Sina eM u19 1.
Mountainbike Spescha ursin eMu17 3.
radsport Bahn Müller Patrick eM u19 2.
radsport, Strasse Müller Patrick WM u23, Team 2. 
Unihockey Mutter Claudio WM U19 2. 
Volleyball Huser Eric United World Games U17 1. 
Volleyball Krattiger Marco EM U22 2. 

Resultate der aktuellen Lernenden der UNITED school of sports im Schuljahr 2014/15
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ewige bestenliste

Weltmeisterin 2011
Joana Heidrich, 
Beachvolleyball U21

Weltmeister 2009
Oliver Buff,
Fussball u17

Weltmeister 2009
Charyl Chappuis,
Fussball u17

Weltmeister 2009
andré Gonzalves, 
Fussball u17

Weltmeister 2009
raphael Spiegel, 
Fussball u17

europameisterin 2013
Salome di Gallo,
reiten

europameisterin 2015
Sina Frei,
MTB u19

europameisterin 12/13
elena Quirici, 
Karate Juniorinnen

europameister 2013
Jan Meier, 
Faustball u18

Vizeweltmeisterin 2012
Nina Bärtschi, 
Unihockey U19

Vizeweltmeister 2015
Patrick Müller,
rad Strasse Team u23 

Vizeweltmeister 13/15
Claudio Mutter,
Unihockey U19

Vizeeuropameist. 2015
Nadja Furrer,
Fussball u17

Vizeeuropameist. 2015 
Yara Hofmann,
Fussball u17

Vizeeuropameist. 2015 
Nathalie Lienhard,
Fussball u17

Vizeeuropameist. 2015
Naomi Mégroz,
Fussball u17

Vizeeuropameist. 2007 
Leslie-ann Weiss, 
Reiten Cross Country Jun

Vizeeuropameister 2011
Josip Drmic, 
Fussball u21

Vizeeuropameister 2013
Dominic Grab, 
Rad Team Relay Elite

Vizeeuropameister 2013
Johan Jacobs, 
Rad Team Relay Jun.

Vizeeuropameister 2011
Philippe Koch,
Fussball u21

Vizeeuropameister 2014
Marco Krattiger, 
Beachvolleyball U22

Vizeeuropameister 2011 
admir Mehmedi, 
Fussball u21

Vizeeuropameister 2012
Eddy Yussof,
Kunstturnen Junioren

Diese Resultate haben die Lernenden während ihrer Ausbildung an der UNITED school of sports erreicht



  dank

• amt für Berufsbildung des Kanton St.Gallen
• amt für Sport des Kantons St.Gallen
• amt für Sport des Kantons Zürich
• Bildungsdepartement des Kantons St.Gallen
• Bildungsdirektion des Kantons Zürich
• erziehungsdirektorenkonferenz (eDK)
• Fürstentum Lichtenstein
• Kanton aargau
• Kanton appenzell ausserrhoden
• Kanton appenzell Innerrhoden
• Kanton Bern
• Kanton Glarus
• Kanton Graubünden
• Kanton Schaffhausen
• Kanton Schwyz
• Kanton Thurgau
• Kanton Waadt
• Kanton Zug
• Mittelschul- und Berufsbildungsamt des Kantons Zürich
• Sportamt der Stadt Zürich
• Sportamt der Stadt St.Gallen

• aSTaG Schweizerischer Nutzfahrzeugverband
• autogewerbeverband der Schweiz
• azw ausbildungszentrum
• Baukette, Bauen und Wohnen
• Berufsbildungsverband der Versicherungswirtschaft VBV
• Branche Handel
• CYP smart education
• IGKG St.Gallen
• IGKG Züri
• Öffentliche Verwaltung
• OKGT Treuhand/Immobilien
• Swissmem

• Bundesamt für Sport
• Basketball Academy Zürich
• FC St.Gallen
• FC Winterthur
• FC Zürich
• GC amicitia Handball
• GC Fussball Sektion
• GCK / ZSC Lions Nachwuchs aG
• Kloten Flyers
• LC Brühl Handball
• LC Zürich
• Limmat Nixen Zürich
• Limmat Sharks
• Nationales Leistungszentrum Skisprung einsiedeln
• Ostschweizer Skiverband
• Ostschweizer Tischtennisverband
• PIKeS Oberthurgau
• rOS Schwimmverband
• Schweizerischer Segelverband
• Schweizer Handballverband
• Schwimmclub uster Wallisellen
• Schwimmclub Wittenbach
• Swiss Olympic
• Swiss Volley Talent Scool Zürich
• Voléro Zürich
• Zürcher Handball-Verband

Den folgenden, für unsere Schule wichtigen Institutionen danken wir für ihr engagement 
und ihre grosszügige Unterstützung:
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rubrik

UNITED school of sporTs
Baslerstrasse 30
8048 Zürich
Telefon +41 (0) 44 743 77 33
info@unitedschool.ch
www.unitedschool.ch

UNITED school of sporTs
Lagerstrasse 16
9000 St.Gallen
Telefon +41 (0) 71 220 94 70
info@unitedschool.ch
www.unitedschool.ch


